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DE AT CH Vor Inbetriebnahme Bedienungsanleitung und Sicherheitshinweise lesen und beachten!

FR CH Avant la mise en service, lisez le mode d’emploi et les consignes de sécurité et respectez-les!

IT CH Prima della messa in esercizio leggete e osservate le istruzioni per l‘uso e le avvertenze di sicurezza!

DE AT CH Warnung vor elektrischer Spannung

FR CH Attention à la tension électrique !

IT CH Fate attenzione alla tensione elettrica!

DE AT CH Warnung! Die Einheit ist ferngesteuert und darf ohne Warnung anlaufen

FR CH Avertissement ! L’unité est télécommandée et peut démarrer sans avertissement préalable.

IT CH Avvertimento! L’unità è telecomandata e può mettersi in moto senza avvertimento.

DE AT CH Achtung! Vor Erstinbetriebnahme Ölstand überprüfen und Ölverschlussstopfen austauschen!

FR CH Attention ! Avant la première mise en service, vérifiez le niveau d‘huile et remplacez le bouchon d‘huile !

IT CH Attenzione! Prima della prima messa in esercizio controllate il livello dell‘olio e sostituite il relativo tappo a 
vite!

DE AT CH Tragen Sie einen Gehörschutz. Die Einwirkung von Lärm kann Gehörverlust bewirken.

FR CH Portez une protection de l’ouïe. L’exposition au bruit peut entraîner une perte de l’ouïe.

IT CH Portate cuffi e antirumore. L’effetto del rumore può causare la perdita dell’udito.

DE AT CH Warnung vor heißen Teilen; 

(G Fig.12)
FR CH Attention aux pièces brûlantes !

IT CH Fate attenzione alle parti molto calde!



Blau, blue, bleu
Grün/Gelb, green/yellow, 
verdure/jaune

L

N

Druckschalter
Pressure Switch
Manocontact

Motorbetriebskondensator,
running capacitor,
condensateur de fonctionnement

Hauptwicklung, 
main winding,
enroulement principal

Hilfswicklung, 
auxiliary winding,
enroulement auxiliaire

Thermoschutzschalter,
thermal protector,
protection thermique

Masse,
ground,
masse
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1. Einleitung

HERSTELLER:
scheppach
Fabrikation von Holzbearbeitungsmaschinen GmbH
Günzburger Straße 69
D-89335 Ichenhausen

VEREHRTER KUNDE,
Wir wünschen Ihnen viel Freude und Erfolg beim Arbeiten 
mit Ihrem neuen Gerät.

HINWEIS:
Der Hersteller dieses Gerätes haftet nach dem geltenden 
Produkthaftungsgesetz nicht für Schäden, die an diesem 
Gerät oder durch dieses Gerät entstehen bei:
•	unsachgemäßer Behandlung,
•	Nichtbeachtung der Bedienungsanweisung,
•	Reparaturen durch Dritte, nicht autorisierte Fachkräfte,
•	Einbau und Austausch von nicht originalen Ersatzteilen,
•	nicht bestimmungsgemäßer Verwendung,
•	Ausfällen der elektrischen Anlage bei Nichtbeachtung 

der elektrischen Vorschriften und VDE-Bestimmungen 
0100, DIN 57113 / VDE0113.

Beachten Sie:
Lesen Sie vor der Montage und vor Inbetriebnahme den 
gesamten Text der Bedienungsanleitung durch.
Diese Bedienungsanleitung soll es Ihnen erleichtern, Ihr 
Elektrowerkzeug kennenzulernen und dessen bestimmungs-
gemäßen Einsatzmöglichkeiten zu nutzen.
Die Bedienungsanleitung enthält wichtige Hinweise, wie 
Sie mit dem Elektrowerkzeug sicher, fachgerecht und 
wirtschaftlich arbeiten, und wie Sie Gefahren vermeiden, 
Reparaturkosten sparen, Ausfallzeiten verringern und die 
Zuverlässigkeit und Lebensdauer des Elektrowerkzeugs 
erhöhen.
Zusätzlich zu den Sicherheitsbestimmungen dieser Bedie-
nungsanleitung müssen Sie unbedingt die für den Betrieb 
des Elektrowerkzeugs geltenden Vorschriften Ihres Landes 
beachten.
Bewahren Sie die Bedienungsanleitung, in einer Plastik
hülle geschützt vor Schmutz und Feuchtigkeit, bei dem 
Elektrowerkzeug auf. Sie muss von jeder Bedienungsperson 
vor Aufnahme der Arbeit gelesen und sorgfältig beachtet 
werden. An dem Elektrowerkzeug dürfen nur Personen ar-
beiten, die im Gebrauch des Elektrowerkzeugs unterwiesen 
und über die damit verbundenen Gefahren unterrichtet sind. 
Das geforderte Mindestalter ist einzuhalten.
Neben den in dieser Bedienungsanleitung enthaltenen Si
cherheitshinweisen und den besonderen Vorschriften Ihres 
Landes sind die für den Betrieb von baugleichen Maschinen 
allgemein anerkannten technischen Regeln zu beachten.
Wir übernehmen keine Haftung für Unfälle oder Schäden, 
die durch Nichtbeachten dieser Anleitung und den Sicher-
heitshinweisen entstehen.

2. Gerätebeschreibung (Abb. 1-13)

1.	 Transportgriff
2.	 Druckschalter
3.	 Schnellkupplung (geregelte Druckluft)
4.	 Manometer (eingestellter Druck kann abgelesen 

werden)
5.	 Druckregler
6.	 Manometer (Kesseldruck kann abgelesen werden)
7.	 Schnellkupplung (ungeregelte Druckluft)
8.	 Druckbehälter
9.	 Standfuß
10.	 Ablassschraube für Kondenswasser
11.	 Rad
12.	 Öl – Ablassschraube
13.	 Verdichterpumpe
14.	 Druckluftschlauch
15.	 Luftfilter
16.	 Öl – Verschlusstopfen
17.	 Ein- / Aus - Schalter
18.	 Öl – Schauglas
19.	 Sicherheitsventil
20.	 Öl – Einfüllöffnung
21.	 Flanschschraube
22.	 Beilagscheibe
23.	 Mutter
24.	 Flanschmutter
25.	 Schraube

3. Lieferumfang

1x Luftfilter 
2x Standfuß
2x Rad 
1x Montagematerial
1x Öl-Verschlussstopfen
1x Druckluftschlauch 
1x Bedienungsanleitung

•	Öffnen Sie die Verpackung und nehmen Sie das Gerät 
vorsichtig heraus.

•	Entfernen Sie das Verpackungsmaterial sowie Verpa-
ckungs-/ und Transportsicherungen (falls vorhanden).

•	Überprüfen Sie, ob der Lieferumfang vollständig ist.
•	Kontrollieren Sie das Gerät und die Zubehörteile auf 

Transportschäden.
•	Bewahren Sie die Verpackung nach Möglichkeit bis 

zum Ablauf der Garantiezeit auf.

ACHTUNG
Gerät und Verpackungsmaterialien sind kein Kinder-
spielzeug! Kinder dürfen nicht mit Kunststoffbeuteln, 
Folien und Kleinteilen spielen! Es besteht Verschlu-
ckungs- und Erstickungsgefahr!
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4. Bestimmungsgemäße Verwendung

Der Kompressor dient zum Erzeugen von Druckluft für 
druckluftbetriebene Werkzeuge, welche mit einer Luft-
menge bis ca. 260 l/min. betrieben werden können (z.B. 
Reifenfüller, Ausblaspistole und Lackierpistole). Aufgrund 
der begrenzten Luftfördermenge ist es nicht möglich, 
Werkzeuge zu betreiben, welche einen sehr hohen Luftver-
brauch aufweisen (z.B. Schwingschleifer, Stabschleifer und 
Schlagschrauber).

Die Maschine darf nur nach ihrer Bestimmung verwendet 
werden. Jede weitere darüber hinausgehende Verwendung 
ist nicht bestimmungsgemäß. Für daraus hervorgerufene 
Schäden oder Verletzungen aller Art haftet der Benutzer/
Bediener und nicht der Hersteller.

Bitte beachten Sie, dass unsere Geräte bestimmungsgemäß 
nicht für den gewerblichen, handwerklichen oder indust-
riellen Einsatz konstruiert wurden. Wir übernehmen keine 
Gewährleistung, wenn das Gerät in Gewerbe-, Hand-
werks- oder Industriebetrieben sowie bei gleichzusetzen-
den Tätigkeiten eingesetzt wird.

5. Sicherheitshinweise

m Achtung! Beim Gebrauch von Elektrowerkzeugen sind 
zum Schutz gegen elektrischen Schlag, Verletzungs- und 
Brandgefahr folgende grundsätzliche Sicherheitsmaßnah-
men zu beachten. Lesen Sie alle diese Hinweise, bevor Sie 
dieses Elektrowerkzeug benutzen, und bewahren Sie die 
Sicherheitshinweise gut auf.

m Achtung! Beim Gebrauch dieses Kompressors sind zum 
Schutz gegen elektrischen Schlag, Verletzungs- und Brand-
gefahr folgende grundsätzlichen Sichereitsmaßnahmen zu 
beachten.
Lesen und beachten Sie diese Hinweise, bevor Sie das 
Gerät benutzen

Sicheres Arbeiten
1	 Halten Sie Ihren Arbeitsbereich in Ordnung

–– Unordnung im Arbeitsbereich kann Unfälle zur 
Folge haben.

2	 Berücksichtigen Sie Umgebungseinflüsse
–– Setzen Sie Elektrowerkzeuge nicht dem Regen 

aus.
–– Benutzen Sie Elektrowerkzeuge nicht in feuchter 

oder nasser Umgebung. Gefahr durch Strom-
schlag!

–– Sorgen Sie für gute Beleuchtung des Arbeitsbe-
reichs.

–– Benutzen Sie Elektrowerkzeuge nicht, wo Brand- 
oder Explosionsgefahr besteht.

3	 Schützen Sie sich vor elektrischem Schlag
–– Vermeiden Sie Körperberührung mit geerdeten 

Teilen (z. B. Rohren, Radiatoren, Elektroherden, 
Kühlgeräten).

4	 Halten Sie Kinder fern!
–– Lassen Sie andere Personen nicht das Werkzeug 

und das Kabel berühren, halten Sie sie von Ihrem 
Arbeitsbereich fern.

5	 Bewahren Sie unbenutzte Elektrowerkzeuge sicher 
auf

–– Unbenutzte Elektrowerkzeuge sollten an einem 
trockenen, hochgelegenen oder abgeschlosse-
nen Ort, außerhalb der Reichweite von Kindern, 
abgelegt werden.

6	 Überlasten Sie Ihr Elektrowerkzeug nicht
–– Sie arbeiten besser und sicherer im angegebenen 

Leistungsbereich.
7	 Tragen Sie geeignete Kleidung

–– Tragen Sie keine weite Kleidung oder Schmuck, 
sie könnten von beweglichen Teilen erfasst wer-
den.

–– Bei Arbeiten im Freien sind Gummihandschuhe 
und rutschfestes Schuhwerk empfehlenswert.

–– Tragen Sie bei langen Haaren ein Haarnetz.
8	 Verwenden Sie das Kabel nicht für Zwecke, für die es 

nicht bestimmt ist
–– Benutzen Sie das Kabel nicht, um den Stecker aus 

der Steckdose zu ziehen. Schützen Sie das Kabel 
vor Hitze, Öl und scharfen Kanten.

9	 Pflegen Sie Ihre Werkzeuge mit Sorgfalt
–– Halten Sie Ihren Kompressor sauber, um gut und 

sicher zu arbeiten.
–– Befolgen Sie die Wartungsvorschriften.
–– Kontrollieren Sie regelmäßig die Anschlussleitung 

des Elektrowerkzeugs und lassen Sie diese bei 
Beschädigung von einem anerkannten Fachmann 
erneuern.

–– Kontrollieren Sie Verlängerungsleitungen regel-
mäßig und ersetzen Sie diese, wenn sie beschä-
digt sind.

10	 Ziehen Sie den Stecker aus der Steckdose
–– Bei Nichtgebrauch des Elektrowerkzeugs, vor der 

Wartung und beim Wechsel von Werkzeugen wie 
z. B. Sägeblatt, Bohrer, Fräser.

11	 Vermeiden Sie unbeabsichtigten Anlauf
–– Vergewissern Sie sich, dass der Schalter beim 

Einstecken des Steckers in die Steckdose ausge-
schaltet ist.

12	 Benutzen Sie Verlängerungskabel für den Außenbe-
reich

–– Verwenden Sie im Freien nur dafür zugelassene 
und entsprechend gekennzeichnete Verlänge-
rungskabel.

–– Verwenden Sie die Kabeltrommel nur im abgeroll-
ten Zustand.

13	 Seien Sie stets aufmerksam
–– Achten Sie darauf, was Sie tun. Gehen Sie mit Ver-

nunft an die Arbeit. Benutzen Sie das Elektrowerk-
zeug nicht, wenn Sie unkonzentriert sind.

14	 Überprüfen Sie das Elektrowerkzeug auf eventuelle 
Beschädigungen

–– Vor weiterem Gebrauch des Elektrowerkzeugs müs-
sen Schutzvorrichtungen oder leicht beschädigte 
Teile sorgfältig auf ihre einwandfreie und bestim-
mungsgemäße Funktion untersucht werden.
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–– Überprüfen Sie, ob die beweglichen Teile ein-
wandfrei funktionieren und nicht klemmen oder ob 
Teile beschädigt sind. Sämtliche Teile müssen rich-
tig montiert sein und alle Bedingungen erfüllen, 
um den einwandfreien Betrieb des Elektrowerk-
zeugs zu gewährleisten.

–– Beschädigte Schutzvorrichtungen und Teile 
müssen bestimmungsgemäß durch eine anerkann-
te Fachwerkstatt repariert oder ausgewechselt 
werden, soweit nichts anderes in der Bedienungs-
anleitung angegeben ist.

–– Beschädigte Schalter müssen bei einer Kunden-
dienstwerkstatt ersetzt werden.

–– Benutzen Sie keine fehlerhaften oder beschädig-
ten Anschlussleitungen.

–– Benutzen Sie keine Elektrowerkzeuge, bei denen 
sich der Schalter nicht ein- und ausschalten lässt.

15	 Lassen Sie Ihr Elektrowerkzeug durch eine Elektro-
fachkraft reparieren

–– Dieses Elektrowerkzeug entspricht den einschlägi-
gen Sicherheitsbestimmungen. Reparaturen dürfen 
nur von einer Elektrofachkraft ausgeführt werden, 
indem Originalersatzteile verwendet werden; 
anderenfalls können Unfälle für den Benutzer 
entstehen.

16	 Achtung!
–– Zu Ihrer eigenen Sicherheit, benutzen Sie nur 

Zubehör und Zusatzgeräte, die in der Bedienungs-
anleitung angegeben oder vom Hersteller emp-
fohlen oder angegeben werden. Der Gebrauch 
anderer als der in der Bedienungsanleitung oder 
im Katalog empfohlenen Einsatzwerkzeuge oder 
Zubehöre kann eine persönliche Verletzungsge-
fahr für Sie bedeuten.

17	 Geräusch
–– Bei Verwendung des Kompressors Gehörschutz 

tragen.
18	 Austausch der Anschlussleitung

–– Wenn die Anschlussleitung beschädigt wird, muss 
sie vom Hersteller oder einer Elektrofachkraft 
ersetzt werden, um Gefährdungen zu vermeiden. 
Gefahr durch Stromschläge

19	 Befüllung von Reifen
–– Kontrollieren Sie den Reifendruck unmittelbar 

nach der Befüllung durch ein geeignetes Mano-
meter, z.B. an einer Tankstelle.

20	 Straßenfahrbare Kompressoren im Baustellenbetrieb
–– Achten Sie darauf, dass alle Schläuche und Arma-

turen für den höchst zulässigen Arbeitsdruck des 
Kompressors geeignet sind.

21	 Aufstellort
–– Stellen Sie den Kompressor nur auf einer ebenen 

Fläche auf.
22	 Es ist empfohlen, dass Zuführschläuche bei Drücken 

über 7 bar mit einem Sicherheitskabel, z.B. einem 
Drahtseil ausgestattet werden sollten.

ZUSÄTZLICHE SICHERHEITSHINWEISE

Sicherheitshinweise zum Arbeiten mit Druckluft und 
Ausblaspistolen
•	Verdichterpumpe und Leitungen erreichen im Betrieb 

hohe Temperaturen. Berührungen führen zu Verbren-
nungen.

•	Die vom Kompressor angesaugte Luft ist frei von Bei-
mengungen zu halten, die in der Verdichterpumpe zu 
Bränden oder Explosionen führen können.

•	Halten Sie beim Lösen der Schlauchkupplung das 
Kupplungsstück des Schlauches mit der Hand fest. So 
vermeiden Sie Verletzungen durch den zurückschnel-
lenden Schlauch.

•	Bei Arbeiten mit der Ausblaspistole Schutzbrille tragen. 
Durch Fremdkörper und weggeblasene Teile können 
leicht Verletzungen verursacht werden.

•	Mit der Ausblaspistole keine Personen anblasen oder 
Kleidung am Körper reinigen. Verletzungsgefahr!

Sicherheitshinweise beim Farbspritzen
•	Keine Lacke oder Lösungsmittel mit einem Flammpunkt 

von weniger als 55° C verarbeiten. Explosionsgefahr!
•	Lacke und Lösungsmittel nicht erwärmen. Explosions-

gefahr!
•	Werden gesundheitsschädliche Flüssigkeiten verar-

beitet, sind zum Schutz Filtergeräte (Gesichtsmasken) 
erforderlich. Beachten Sie auch die von den Herstellern 
solcher Stoffe gemachten Angaben über  Schutzmaß-
nahmen.

•	Die auf den Umverpackungen der verarbeiteten Mate-
rialien aufgebrachten Angaben und Kennzeichnungen 
der Gefahrstoffverordnung sind zu beachten. Gegebe-
nenfalls sind zusätzliche Schutzmaßnahmen zu treffen, 
insbesondere geeignete Kleidung und Masken zu tra-
gen.

•	Während des Spritzvorgangs sowie im Arbeitsraum 
darf nicht geraucht werden. Explosionsgefahr! Auch 
Farbdämpfe sind leicht brennbar.

•	Feuerstellen, offenes Licht oder funkenschlagende Ma-
schinen dürfen nicht vorhanden sein bzw. betrieben 
werden.

•	Speisen und Getränke nicht im Arbeitsraum aufbewah-
ren oder verzehren. Farbdämpfe sind gesundheits-
schädlich.

•	Der Arbeitsraum muss größer als 30 m³ sein und es 
muss ausreichender Luftwechsel beim Spritzen und 
Trocknen gewährleistet sein.

•	Nicht gegen den Wind spritzen. Grundsätzlich beim 
Verspritzen von brennbaren bzw. gefährlichen Spritz-
gütern die Bestimmungen der örtlichen Polizeibehörde 
beachten.

•	Verarbeiten Sie in Verbindung mit dem PVC-Druck-
schlauch keine Medien wie Testbenzin, Butylalkohol 
und Methylenchlorid. Diese Medien zerstören den 
Druckschlauch.
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Betrieb von Druckbehältern
•	Wer einen Druckbehälter betreibt, hat diesen in einem 

ordnungsgemäßen Zustand zu erhalten, ordnungs-
gemäß  zu betreiben, zu überwachen, notwendige 
Instandhaltungs- und Instandsetzungsarbeiten unver-
züglich vorzunehmen und die den Umständen nach er-
forderlichen Sicherheitsmaßnahmen zu treffen.

•	Die Aufsichtsbehörde kann im Einzelfall erforderliche 
Überwachungsmaßnahmen anordnen.

•	Ein Druckbehälter darf nicht betrieben werden, wenn 
er Mängel aufweist, durch die Beschäftigte oder Dritte 
gefährdet werden.

•	Kontrollieren Sie den Druckbehälter vor jedem Betrieb 
auf Rost und Beschädigungen. Der Kompressor darf 
nicht mit einem beschädigten oder rostigen Druckbehäl-
ter betrieben werden. Stellen Sie Beschädigungen fest, 
so wenden Sie sich bitte an die Kundendienstwerkstatt.

Bewahren Sie die Sicherheitshinweise gut auf.

Restrisiko

Halten Sie die vorgegebenen Wartungs- und Sicherheits-
hinweise der Bedienungsanleitung ein. 
Seien Sie stets aufmerksam bei der Arbeit und halten Sie 
dritte Personen in einem sicheren Abstand von Ihrem Ar-
beitsplatz fern.

Auch bei sachgemäßer Verwendung des Gerätes bleibt im-
mer ein gewisses Restrisiko, das nicht ausgeschlossen wer-
den kann. Aus der Art und Konstruktion des Gerätes können 
die folgenden potentiellen Gefährdungen abgeleitet wer-
den:
Unbeabsichtigte Inbetriebsetzung des Produktes.
Schädigung des Gehöres, wenn kein vorgeschriebener Ge-
hörschutz getragen wird.
Schmutzpartikel, Staub etc. können trotz des Tragens der 
Schutzbrille in Ihr Auge oder Gesicht gelangen.
Einatmen von aufgewirbelten Partikeln.

6. Technische Daten

Netzanschluss 220 - 240 V ~   50Hz

Motorleistung W 1800

Betriebsart S1

Kompressor-Drehzahl 2850 min-1

Druckbehältervolumen (in Liter)                         ca. 24

Betriebsdruck                                                    ca. 10 bar

Theo. Ansaugleistung l/min ca. 260

Schallleistungspegel LWA 97 dB(A)

Unsicherheit KWA 3 dB

Schutzart IP20

Gerätegewicht in kg ca. 27

Öl (15W 40) l ca. 0,6

Max. Aufstellhöhe (üNN) 1000 m

Die Geräuschemissionswerte wurden entsprechend 
EN ISO 3744:1995 ermittelt.

Tragen Sie einen Gehörschutz.
Die Einwirkung von Lärm kann Gehörverlust bewirken. 

7. Vor Inbetriebnahme

Überzeugen Sie sich vor dem Anschließen, dass die Daten 
auf dem Typenschild mit den Netzdaten übereinstimmen.
•	Überprüfen Sie das Gerät auf Transportschäden. Etwa-

ige Schäden sofort dem Transportunternehmen melden, 
mit dem der Kompressor angeliefert wurde.

•	Die Aufstellung des Kompressors muss in der Nähe des 
Verbrauchers erfolgen.

•	Lange Luftleitungen und lange Zuleitungen (Verlänge-
rungskabel) sind zu vermeiden.

•	Auf trockene und staubfreie Ansaugluft achten.
•	Den Kompressor nicht in feuchtem oder nassem Raum 

aufstellen.
•	Der Kompressor darf nur in geeigneten Räumen (gut 

belüftet, Umgebungstemperatur +5°C bis 40°C) betrie-
ben werden. Im Raum dürfen sich keine Stäube, keine 
Säuren, Dämpfe, explosive oder entflammbare Gase 
befinden.

•	Der Kompressor ist geeignet für den Einsatz in trocke-
nen Räumen. In Bereichen, in denen mit Spritzwasser 
gearbeitet wird, ist der Einsatz nicht zulässig.

•	Vor Inbetriebnahme muss der Ölstand in der Kompres-
sorpumpe kontrolliert werden.

8. Aufbau und Bedienung

m Achtung!
Vor der Inbetriebnahme das Gerät unbedingt  
komplett montieren!

Zur Montage benötigen Sie:
1x Gabelschlüssel 12mm
1x Gabelschlüssel 13mm
1x Gabelschlüssel 14mm 
(nicht im Lieferumfang enthalten)

8.1 Montage der Räder (Bild 4,5)
•	Montieren Sie die beiliegenden Räder wie dargestellt.

8.2 Montage der Standfüße (Bild 4,6)
•	Montieren Sie die beiliegenden Standfüße wie  

dargestellt.

8.3 Montage des Luftfilters (Bild 7,8)
•	Entfernen Sie den Transportstopfen (B) und schrauben 

Sie den Luftfilter (15) am Gerät fest. 

8.4 Austausch des Transportdeckels (A) (Bild 9,10)
•	Entfernen Sie den Transportdeckel der Öleinfüllöffnung 

(20) und setzen Sie den beiliegenden Öl- Verschluss-
stopfen (16) in die Öleinfüllöffnung ein.
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8.5 Netzanschluss
•	Der Kompressor ist mit einer Netzleitung mit Schutzkon-

taktstecker ausgerüstet. Dieser kann an jeder Schutz-
kontaktsteckdose 220 - 240 V~ 50 Hz, welche mit 16 
A abgesichert ist, angeschlossen werden.

•	Achten Sie vor Inbetriebnahme darauf, dass die Netz-
spannung mit der Betriebsspannung und mit der Ma-
schinenleistung auf dem Datenschild übereinstimmt.

•	Lange Zuleitungen, sowie Verlängerungen, Kabeltrom-
meln usw. verursachen Spannungsabfall und können 
den Motoranlauf verhindern.

•	Bei niedrigen Temperaturen unter +5°C ist der Motor-
anlauf durch Schwergängigkeit gefährdet.

8.6 Ein-/ Ausschalter (Bild 2)
•	Zum Einschalten des Kompressors wird der Ein/ Aus-

schalter (17) nach oben gezogen. Zum Abschalten wird 
der Ein-/ Ausschalter nach unten gedrückt.

8.7 Druckeinstellung: (Bild 1,3)
•	Mit dem Druckregler (5) wird der Druck am Manometer 

(4) eingestellt.
•	Der eingestellte Druck kann an der Schnellkupplung (3) 

entnommen werden.
•	Am Manometer (6) wird der Kesseldruck abgelesen.
•	Der Kesseldruck wird an der Schnellkupplung (7) ent-

nommen.

8.8 Druckschaltereinstellung (Bild 1)
•	 �Der Druckschalter (2) ist werkseitig eingestellt.  

Einschaltdruck ca. 8 bar 
Ausschaltdruck ca. 10 bar

8.9 Montage des Druckluftschlauchs (Bild 1,3)
•	Für Arbeiten in größerer Entfernung vom Kompressor 

kann der Druckluftschlauch (14) verwendet werden. 
Schließen Sie dazu den Stecknippel (H) des Druckluft-
schlauchs an einer der Schnellkupplungen (3, 7) an. 
Schließen Sie danach das Druckluftwerkzeug an der 
Schnellkupplung (I) des Druckluftschlauches an.

9. Elektrischer Anschluss

Der installierte Elektromotor ist betriebsfertig ange-
schlossen. Der Anschluss entspricht den einschlägi-
gen VDE- und DIN-Bestimmungen. Der kundenseitige 
Netzanschluss sowie die verwendete Verlängerungs-
leitung müssen diesen Vorschriften entsprechen.

Wichtige Hinweise
Bei Überlastung des Motors schaltet dieser selbständig ab. 
Nach einer Abkühlzeit (zeitlich unterschiedlich) lässt sich 
der Motor wieder einschalten.

Schadhafte Elektro-Anschlussleitung.
An elektrischen Anschlussleitungen entstehen oft Isolations-
schäden.
Ursachen hierfür können sein:
•	Druckstellen, wenn Anschlussleitungen durch Fenster 

oder Türspalten geführt werden.

•	Knickstellen durch unsachgemäße Befestigung oder 
Führung der Anschlussleitung.

•	Schnittstellen durch Überfahren der Anschlussleitung.
•	 Isolationsschäden durch Herausreißen aus der Wand-

steckdose.
•	Risse durch Alterung der Isolation.
Solch schadhafte Elektro-Anschlussleitungen dürfen nicht 
verwendet werden und sind aufgrund der Isolationsschä-
den lebensgefährlich.
Elektrische Anschlussleitungen regelmäßig auf Schäden 
überprüfen. Achten Sie darauf, dass beim Überprüfen die 
Anschlussleitung nicht am Stromnetz hängt.

Elektrische Anschlussleitungen müssen den einschlägigen 
VDE- und DIN-Bestimmungen entsprechen. Verwenden Sie 
nur Anschlussleitungen mit Kennzeichnung „H05VV-F“.
Ein Aufdruck der Typenbezeichnung auf dem Anschlusska-
bel ist Vorschrift.

Wechselstrommotor:
•	Die Netzspannung muss 220 - 240 V~ 50 Hz betragen.
•	Verlängerungsleitungen bis 25 m Länge müssen einen 

Querschnitt von 1,5 Quadratmillimeter aufweisen.
Anschlüsse und Reparaturen der elektrischen Ausrüstung 
dürfen nur von einer Elektro-Fachkraft durchgeführt werden.

Bei Rückfragen bitte folgende Daten angeben:
•	Stromart des Motors
•	Daten des Maschinen-Typenschildes
•	Daten des Motor-Typenschildes

10. Reinigung, Wartung und Lagerung

m Achtung!
Ziehen Sie vor allen Reinigungs- und Wartungsarbeiten den 
Netzstecker! Verletzungsgefahr durch Stromstöße!
m Achtung!
Warten Sie bis das Gerät vollständig abgekühlt ist! Ver-
brennungsgefahr!
m Achtung!
Vor allen Reinigungs- und Wartungsarbeiten ist das Gerät 
drucklos zu machen! Verletzungsgefahr!

10.1 Reinigung
•	Halten Sie das Gerät so staub- und schmutzfrei wie mög-

lich. Reiben Sie das Gerät mit einem sauberen Tuch ab 
oder blasen Sie es mit Druckluft bei niedrigem Druck aus.

•	Wir empfehlen, dass Sie das Gerät direkt nach jeder 
Benutzung reinigen.

•	Reinigen Sie das Gerät regelmäßig mit einem feuchten 
Tuch und etwas Schmierseife. Verwenden Sie keine Rei-
nigungs- oder Lösungsmittel; diese könnten die Kunst-
stoffteile des Gerätes angreifen. Achten Sie darauf, 
dass kein Wasser in das Geräteinnere gelangen kann.

•	Schlauch und Spritzwerkzeuge müssen vor Reinigung 
vom Kompressor getrennt werden. Der Kompressor darf 
nicht mit Wasser, Lösungsmitteln o. Ä. gereinigt werden.
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10.2 Wartung des Druckbehälters (Bild 1)
Achtung! Für dauerhafte Haltbarkeit des Druckbehälters 
(8) ist nach jedem Betrieb das Kondenswasser durch Öffnen 
der Ablassschraube (10) abzulassen. Lassen Sie zuvor den 
Kesseldruck ab (s. 10.7.1). Die Ablassschraube wird durch 
Drehen gegen den Uhrzeigersinn geöffnet (Blickrichtung 
von der Kompressorunterseite auf die Schraube), damit 
das Kondenswasser vollständig aus dem Druckbehälter ab-
laufen kann. Verschließen Sie danach die Ablassschraube 
wieder (Drehen im Uhrzeigersinn). Kontrollieren Sie den 
Druckbehälter vor jedem Betrieb auf Rost und Beschädigun-
gen.
Der Kompressor darf nicht mit einem beschädigten oder 
rostigen Druckbehälter betrieben werden. Stellen Sie 
Beschädigungen fest, so wenden Sie sich bitte an die Kun-
dendienstwerkstatt.

m Achtung!
Das Kondenswasser aus dem Druckbehälter enthält 
Ölrückstände. Entsorgen Sie das Kondenswasser um-
weltgerecht bei einer entsprechenden Sammelstelle.

10.3 Sicherheitsventil (Bild 3)
Das Sicherheitsventil (19) ist auf den höchstzulässigen 
Druck des Druckbehälters eingestellt. Es ist nicht zulässig, 
das Sicherheitsventil zu verstellen oder dessen Plombe zu 
entfernen. Damit das Sicherheitsventil im Bedarfsfall richtig 
funktioniert, muss dies von Zeit zu Zeit betätigt werden. Zie-
hen Sie so stark am Ring, bis die Druckluft hörbar abbläst. 
Anschließend lassen Sie den Ring wieder los.

10.4 Ölstand regelmäßig kontrollieren (Bild 11)
Kompressor auf eine ebene, gerade Fläche stellen.
Der Ölstand muss sich zwischen MAX und MIN des Öl-
Schauglases (18) befinden.
Ölwechsel: Empfohlenes Öl: SAE 15W 40 oder gleich-
wertiges. Die Erstfüllung muss nach 100 Betriebsstunden 
gewechselt werden; danach ist alle 500 Betriebsstunden 
das Öl abzulassen und neues nachzufüllen.

10.5 Ölwechsel (Bild 1,10,11)
Schalten Sie den Motor ab und ziehen Sie den Netzstecker 
aus der Steckdose. Entfernen Sie den Ölverschlussstopfen 
(16). Nachdem Sie den eventuell vorhandenen Luftdruck 
abgelassen haben, können Sie die Öl-Ablassschraube (12) 
an der Verdichterpumpe (13) herausschrauben.
Damit das Öl nicht unkontrolliert herausläuft, halten Sie eine 
kleine Blechrinne darunter und fangen Sie das Öl in einem 
Behälter auf. Falls das Öl nicht vollständig herausläuft, 
empfehlen wir den Kompressor ein wenig zu neigen. Ist das 
Öl herausgelaufen, setzen Sie die Öl-Ablassschraube (12) 
wieder ein.

Das Altöl entsorgen Sie bei einer entsprechenden An-
nahmestelle für Altöl.

Um die richtige Ölmenge einzufüllen, achten Sie darauf, 
dass der Kompressor auf einer geraden Fläche steht. Füllen 
Sie das neue Öl in die Öleinfüllöffnung (20), bis der Ölstand 
die maximale Füllmenge erreicht. Diese ist durch einen roten 
Punkt auf dem Öl – Schauglas (18) gekennzeichnet (Bild 11). 

Überschreiten Sie nicht die maximale Füllmenge. Eine Über-
füllung kann einen Geräteschaden zur Folge haben. Setzen 
Sie den Ölverschlussstopfen (16) wieder in die Öleinfüllöff-
nung (20).

10.6 Reinigen des Ansaugfilters (Bild 3, 12, 13)
Der Ansaugfilter verhindert das Einsaugen von Staub und 
Schmutz. Es ist notwendig, diesen Filter mindestens alle 300 
Betriebsstunden zu reinigen. Ein verstopfter Ansaugfilter 
vermindert die Leistung des Kompressors erheblich. 
Entfernen Sie den Ansaugfilter indem Sie die Flügelschrau-
be (E) öffnen.
Ziehen Sie danach den Filterdeckel (C) ab. Sie können nun 
den Luftfilter (F) und das Filtergehäuse (D) herausnehmen. 
Klopfen Sie Luftfilter und Filterdeckel und Filtergehäuse 
vorsichtig aus. Diese Bauteile müssen danach mit Druckluft 
(ca. 3 bar) ausgeblasen und in umgekehrter Reihenfolge 
wieder montiert werden.

10.7 Lagerung
m Achtung!
Ziehen Sie den Netzstecker, entlüften Sie das Gerät 
und alle angeschlossenen Druckluftwerkzeuge. Stel-
len Sie den Kompressor so ab, dass dieser nicht von 
Unbefugten in Betrieb genommen werden kann.

m Achtung!
Den Kompressor nur in trockener und für Unbefugte 
unzugänglicher Umgebung aufbewahren. Nicht kip-
pen, nur stehend aufbewahren! Öl kann auslaufen!

10.7.1 Ablassen des Überdrucks
Lassen Sie den Überdruck im Kompressor ab, indem Sie 
den Kompressor ausschalten und die noch im Druckbehälter 
vorhandene Druckluft verbrauchen, z.B. mit einem Druck-
luftwerkzeug im Leerlauf oder mit einer Ausblaspistole.

11. Entsorgung und Wiederverwertung

Das Gerät befindet sich in einer Verpackung um Transport-
schäden zu verhindern. Diese Verpackung ist Rohstoff und 
ist somit wieder verwendbar oder kann dem Rohstoffkreis-
lauf zurückgeführt werden.
Das Gerät und dessen Zubehör bestehen aus verschiede-
nen Materialien, wie z.B. Metall und Kunststoffe. Führen Sie 
defekte Bauteile der Sondermüllentsorgung zu. Fragen Sie 
im Fachgeschäft oder in der Gemeindeverwaltung nach!

Die Verpackung besteht aus umweltfreundlichen 
Materialien, die Sie über die örtlichen Recyclingstellen 
entsorgen können.

Möglichkeiten zur Entsorgung des ausgedienten 
Gerätes erfahren Sie bei Ihrer Gemeinde- oder 
Stadtverwaltung.
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12. Transport

Verwenden Sie zum Transport den Handgriff und fahren Sie damit den Kompressor. 
Beachten Sie beim Anheben des Kompressors dessen Gewicht (siehe Technische Daten).
Sorgen Sie beim Transport des Kompressors in Kraftfahrzeugen für eine gute Ladungssicherung.

13. Störungsabhilfe

Störung Mögliche Ursache Abhilfe

Kompressor läuft nicht. •	 Netzspannung nicht vorhanden.

•	 Netzspannung zu niedrig.

•	 Außentemperatur zu niedrig.
•	 Motor überhitzt.

•	 Kabel, Netzstecker, Sicherung und Steckdose 
überprüfen.

•	 Zu lange Verlängerungskabel vermeiden. Verlän-
gerungskabel mit ausreichendem Aderquerschnitt 
verwenden.

•	 Nicht unter +5° C Außentemperatur betreiben.
•	 Motor abkühlen lassen ggf. Ursache der Überhit-

zung beseitigen.
Kompressor läuft, jedoch 
kein Druck.

•	 Sicherheitsventil (19) undicht.
•	 Dichtungen kaputt.

•	 Ablassschraube für Kondenswasser (10) un-
dicht.

•	 Sicherheitsventil (19) austauschen.
•	 Dichtungen überprüfen, kaputte Dichtungen bei ei-

ner Fachwerkstatt ersetzen lassen.
•	 Schraube per Hand nachziehen.  

Dichtung auf der Schraube überprüfen, ggf. erset-
zen.

Kompressor läuft, Druck 
wird am Manometer 
angezeigt, jedoch Werk-
zeuge laufen nicht.

•	 Schlauchverbindungen undicht.

•	 Schnellkupplung undicht.
•	 Zu wenig Druck am Druckregler (5) eingestellt.

•	 Druckluftschlauch und Werkzeuge überprüfen, ggf. 
austauschen.

•	 Schnellkupplung überprüfen, ggf. ersetzen.
•	 Druckregler weiter aufdrehen.
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14. Garantieurkunde

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

unsere Produkte unterliegen einer strengen Qualitätskontrolle. Sollte dieses Gerät dennoch einmal nicht einwandfrei funktionieren, be-
dauern wir dies sehr und bitten Sie, sich an unseren Servicedienst unter der auf dieser Garantiekarte angegebenen Adresse zu wenden. 
Gern stehen wir Ihnen auch telefonisch über die unten angegebene Servicerufnummer zur Verfügung. Für die Geltendmachung von 
Garantieansprüchen gilt Folgendes:
•	Diese Garantiebedingungen regeln zusätzliche Garantieleistungen. Ihre gesetzlichen Gewährleistungsansprüche werden von 

dieser Garantie nicht berührt. Unsere Garantieleistung ist für Sie kostenlos.
•	Die Garantieleistung erstreckt sich ausschließlich auf Mängel, die auf Material- oder Herstellungsfehler zurückzuführen sind 

und ist auf die Behebung dieser Mängel bzw. den Austausch des Gerätes beschränkt. Bitte beachten Sie, dass unsere Geräte 
bestimmungsgemäß nicht für den gewerblichen, handwerklichen oder industriellen Einsatz konstruiert wurden. Ein Garantiever-
trag kommt daher nicht zustande, wenn das Gerät in Gewerbe-, Handwerks- oder Industriebetrieben sowie bei gleichzusetzen-
den Tätigkeiten eingesetzt wird. Von unserer Garantie sind ferner Ersatzleistungen für Transportschäden, Schäden durch Nicht-
beachtung der Montageanleitung oder aufgrund nicht fachgerechter Installation, Nichtbeachtung der Gebrauchsanleitung (wie 
durch z.B. Anschluss an eine falsche Netzspannung oder Stromart), missbräuchliche oder unsachgemäße Anwendungen (wie 
z.B. Überlastung des Gerätes oder Verwendung von nicht zugelassenen Einsatzwerkzeugen oder Zubehör), Nichtbeachtung der 
Wartungs- und Sicherheitsbestimmungen, Eindringen von Fremdkörpern in das Gerät (wie z.B. Sand, Steine oder Staub), Ge-
waltanwendung oder Fremdeinwirkungen (wie z. B. Schäden durch Herunterfallen) sowie durch verwendungsgemäßen, üblichen 
Verschleiß ausgeschlossen. 

Der Garantieanspruch erlischt, wenn an dem Gerät bereits Eingriffe vorgenommen wurden.
•	Die Garantiezeit beträgt 3 Jahre und beginnt mit dem Kaufdatum des Gerätes. Garantieansprüche sind vor Ablauf der Garantie-

zeit innerhalb von zwei Wochen, nachdem Sie den Defekt erkannt haben, geltend zu machen. Die Geltendmachung von Garan-
tieansprüchen nach Ablauf der Garantiezeit ist ausgeschlossen. Die Reparatur oder der Austausch des Gerätes führt weder zu 
einer Verlängerung der Garantiezeit noch wird eine neue Garantiezeit durch diese Leistung für das Gerät oder für etwaige einge-
baute Ersatzteile in Gang gesetzt. Dies gilt auch bei Einsatz eines Vor-Ort-Services.

•	Für die Geltendmachung Ihres Garantieanspruches übersenden Sie bitte das defekte Gerät portofrei an die unten angegebene 
Adresse. Fügen Sie den Verkaufsbeleg im Original oder einen sonstigen datierten Kaufnachweis bei. Bitte bewahren Sie deshalb 
den Kassenbon als Nachweis gut auf! Beschreiben Sie uns bitte den Reklamationsgrund möglichst genau. Ist der Defekt des Gerä-
tes von unserer Garantieleistung erfasst, erhalten Sie umgehend ein repariertes oder neues Gerät zurück.

Selbstverständlich beheben wir gegen Erstattung der Kosten auch gerne Defekte am Gerät, die vom Garantieumfang nicht oder nicht 
mehr erfasst sind. Dazu senden Sie das Gerät bitte an unsere Serviceadresse.

Service-Hotline:
+800 4003 4003
(0,00 EUR/Min.)

Service-Email (AT):		
lidl.service.at@scheppach.com			 

Service Adresse (AT):				 
Gausch Hubert Reparatur und Service Center		
Bairisch Kölldorf 267				 
AT - 4600 Wels					  

Service-Email (CH):		
lidl.service.ch@scheppach.com			 

Service Adresse (CH):				 
Arnold Winkler AG
Madetswilerstr. 18
CH - 8332 Russikon		
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1. Introduction

FABRICANT :
scheppach
Fabrikation von Holzbearbeitungsmaschine GmbH
Günzburger Straße 69
D-89335 Ichenhausen

CHERS CLIENTS,
Nous espérons que votre nouvelle machine vous apportera 
satisfaction et de bons résultats.

REMARQUE: 
Selon la loi en vigueur sur la responsabilité du fait des 
produits, le fabricant n’est pas tenu responsable pour tous 
les dommages à cet appareil ou pour tous les dommages 
resultant de l’exploitation de cet appareil, dans les cas 
suivants :
•	Mauvaise manipulation,
•	Non-respect des instructions d‘utilisation,
•	Travaux de réparation effectués par des tiers, par des 

spécialistes non autorisés,
•	Remplacement et installation de pièces de rechange qui 

ne sont pas d‘origine. 
•	Utilisation non conforme,
•	Lors d’une défaillance du système électrique en cas de 

non-conformité avec les réglementations électriques et 
les normes VDE 0100, DIN 57113 / VDE0113.

Nous vous recommandons: 
De lire intégralement le manuel d’utilisation, avant d’effec-
tuer le montage et la mise en service.
Le présent manuel d‘utilisation vous facilitera la prise en 
main et la connaissance de la machine, tout en vous per-
mettant d‘en utiliser pleinement le potentiel dans le cadre 
d’une utilisation conforme. Les instructions importantes 
qu’il contient vous apprendront comment travailler avec 
la machine de manière sûre, rationnelle et économique ; 
comment éviter les dangers, réduire les coûts de réparation 
et réduire les periods d’indisponibilité ; comment enfin 
augmenter la fiabilité et la durée de vie de la machine. En 
plus des consignes de sécurité continues dans ce manuel 
d‘utilisation, vous devez respecter scrupuleusement les 
réglementations et les lois applicables lors de l‘utilisation de 
la machine dans votre pays.
Conservez le manuel d‘utilisation dans une pochette plas-
tique pour le protéger de la saleté et de l‘humidité, sur la 
machine. Avant de commencer à travailler avec la machine, 
chaque utilisateur doit lire le manuel d‘utilisation puis le 
suivre attentivement. Seules les personnes formées à l‘uti-
lisation de la machine et conscientes des risques associés 
sont autorisées à travailler avec la machine. L‘âge minimum 
requis doit être respecté.

2. Description de l’appareil (Fig. 1-13)

1.	 Poignée de transport
2.	 Manocontact
3.	 Raccord rapide (air comprimé réglé)
4.	 Manomètre (la pression réglée est lisible)
5.	 Manostat régulateur
6.	 Manomètre (pression du réservoir lisible)
7.	 Raccord rapide (air comprimé non réglé)
8.	 Réservoir à air comprimé
9.	 Pied
10.	 Bouchon fi leté de décharge pour eau de condensa-

tion
11.	 Roue
12.	 Bouchon fi leté de décharge de l’huile
13.	 Pompe du compresseur
14.	 Tuyau d’air comprimé
15.	 Filtre à air
16.	 Bouchon de terminaison de l’huile
17.	 Interrupteur en / hors circuit
18.	 Verre-regard de l’huile
19.	 Soupape de sécurité
20.	 Orifi ce d’introduction de l’huile
21.	 Vis à bride
22.	 Rondelle
23.	 Ecrou
24.	 Ecrou à bride
25.	 Vis

3. Limite de fourniture

1x Filtre à air
2x Pied
2x Roue
1x Matériel de montage
1x Bouchon de terminaison de l’huile
1x Tuyau d’air comprimé
1x Traduction des instructions d’origine

•	Ouvrez l’emballage et sortez-en délicatement l’appa-
reil.

•	Retirez le matériau d’emballage, ainsi que les protec-
tions d’emballage et de transport (s’il y a lieu).

•	Vérifiez que les fournitures sont complètes.
•	Vérifiez que l’appareil et les accessoires n’ont pas été 

endommagés lors du transport.
•	Conservez si possible l’emballage jusqu’à la fin de la 

période de garantie.

ATTENTION
L’appareil et les matériaux d’emballage ne sont pas 
des jouets ! Les enfants ne doivent en aucun cas jouer 
avec les sacs en plastique, films d’emballage et pièces 
de petite taille ! Il existe un risque d’ingestion et d’as-
phyxie !
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4. Utilisation conforme à l’affectation

Le compresseur sert à produire de l’air comprimé pour les 
outils fonctionnant à l’air comprimé qui peuvent être exploi-
tés avec un débit d’air d’env. 260 l/min. (p.ex. pompes à 
pneus, pistolets à air et pistolets de vernissage). En raison 
du débit d’air limité, il n’est pas possible d’exploiter des 
outils dont la consommation en air est très élévée (p.ex. 
ponceuse oscillante, meuleuse et tournevis  à frapper). 

La machine doit exclusivement être employée conformé-
ment à son affectation. Toute utilisation allant audelà de 
cette affectation est considérée comme non conforme. Pour 
les dommages en résultant ou les blessures de tout genre, 
le fabricant décline toute responsabilité et l‘utilisateur/ 
l‘opérateur est responsable.

Veillez au fait que nos appareils, conformément au 
règlement, n‘ont pas été conçus pour être utilisés dans un 
environnement professionnel, industriel ou artisanal. Nous 
déclinons toute responsabilité si l‘appareil venait à être uti-
lisé professionnellement, artisanalement ou par des sociétés 
industrielles, tout comme pour toute activité équivalente.

5. Consignes de sécurité

m Attention ! Les consignes de securite suivantes doivent 
imperativement etre respectees lors de l’utilisation d’outils 
electriques pour eviter les chocs electriques, les risques de 
blessures et incendies. Lisez toutes les instructions avant 
d’utiliser l’outil electrique et conservez les consignes de 
securite.

m Attention ! Lors de l’usage de ce compresseur, il faut 
respecter les mesures de sécurité fondamentales suivantes 
à des fi ns de protection contre les électrocutions, les bles-
sures et les incendies.
Lisez et suivez ces indications avant d’utilisez l’appareil.

Travail en toute sécurité
1	 Maintenir l‘ordre dans la zone de travail

–– Le désordre régnant dans la zone de travail peut 
entraîner des accidents.

2	 Prendre en compte les facteurs environnementaux
–– Ne pas exposer les outils électriques à la pluie.
–– Ne pas utiliser les outils électriques dans un envi-

ronnement humide ou mouillé. Danger d’électro-
cution !

–– Veiller à ce que la zone de travail soit bien éclai-
rée.

–– Ne pas utiliser les outils électriques dans les lieux 
soumis à des risques d‘incendie ou d‘explosion.

3	 Assurer une protection contre les chocs électriques
–– Éviter tout contact du corps avec les pièces mises 

à la terre (par exemple, tuyaux, radiateurs, fours 
électriques, appareils de réfrigération).

4	 Tenez les enfants à l‘écart !
–– Ne laissez pas d’autres personnes toucher l’outil 

ou le câble, éloignez-les de votre poste de travail.

5	 Conserver les outils électriques non utilisés en sécu-
rité

–– Les outils électriques non utilisés doivent être 
conservés dans un lieu sec, en hauteur ou fermé, 
hors de portée des enfants.

6	 Ne pas forcer l‘outil électrique
–– Il fonctionne en effet de manière plus satisfaisante 

et plus sûre dans sa plage de performances.
7	 Porter des vêtements adaptés

–– Ne pas porter de vêtements amples ou de bijoux 
qui risqueraient d‘être entraînés par les pièces 
mobiles.

–– Lors de travaux en plein air, il est recommandé de 
porter des gants en caoutchouc et des chaussures 
antidérapantes.

–– Recouvrir les cheveux longs d‘un filet.
8	 Ne pas utiliser le câble/cordon dans de mauvaises 

conditions
–– Ne pas tirer sur le câble pour débrancher le 

connecteur de la prise. Protéger le câble de la 
chaleur, de l‘huile et des bords coupants.

9	 Prendre soin de ses outils
–– Maintenez votre compresseur propre pour pouvoir 

bien travailler en sécurité.
–– Suivez les consignes de maintenance
–– Contrôler régulièrement la conduite de raccorde-

ment de l‘outil électrique et le faire remplacer par 
un spécialiste agréé en cas de dommage.

–– Contrôler régulièrement les rallonges et les rem-
placer en cas de dommage.

10	 Tirer directement sur le connecteur pour le débran-
cher de la prise

–– En cas de non-utilisation de l‘outil électrique, 
avant une opération de maintenance et lors du 
remplacement des outils, par exemple, lame de 
scie, foret, fraise.

11	 Éviter une mise en marche involontaire
–– S‘assurer lors du branchement de la fiche dans la 

prise que l‘interrupteur est éteint.
12	 Utiliser la rallonge pour l‘extérieur

–– En extérieur, utiliser uniquement des rallonges 
autorisées et indiquées comme étant conformes à 
cet emploi.

–– N‘utiliser les tambours de câbles que lorsqu‘ils 
sont déroulés.

13	 Être attentif
–– Faire attention à ce que l‘on fait. Procéder de 

manière raisonnable. Ne pas utiliser l‘outil élec-
trique lorsque l‘on et pas concentré.

14	 Vérifier si l‘outil électrique présente des dommages
–– Avant de poursuivre l‘utilisation de l‘outil élec-

trique, il convient de vérifier soigneusement que 
les dispositifs de protection et les autres pièces 
fonctionnent parfaitement et conformément aux 
dispositions.

–– Vérifier que les pièces mobiles fonctionnent 
parfaitement, ne sont pas coincées et ne sont pas 
endommagées. Toutes les pièces doivent être 
montées correctement et toutes les conditions 
doivent être remplies pour garantir un fonctionne-
ment impeccable de l‘outil électrique.
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–– Sauf indication contraire dans la notice d‘uti-
lisation, les dispositifs de protection et pièces 
endommagés doivent être réparés ou remplacés 
conformément aux dispositions par un atelier 
spécialisé et agréé.

–– Les interrupteurs défectueux (ex : ne permettant 
pas de passer de l’état de marche à l’état d’arrêt) 
doivent être remplacées par un atelier du service 
après-vente.

–– Ne pas utiliser de conduites de raccordement 
défaillantes ou endommagées.

–– Ne pas utiliser d‘outils électriques pour lesquels 
les fiches ne se branchent et ne se débranchent 
pas.

15	 Faire réparer l‘outil électrique par un électricien 
spécialisé

–– Cet outil électrique est conforme aux dispositions 
de sécurité en vigueur. Les réparations ne doivent 
être menée à bien que par un électricien spécia-
lisé qui utilisera des pièces de rechange d‘origine. 
Sinon, l‘utilisateur risque l‘accident.

16	 Attention !
–– Pour votre propre sécurité, utilisez uniquement des 

accessoires et appareils auxiliaires indiqués dans 
le mode d’emploi ou recommandés ou indiqués 
par le producteur. L’usage de tout autre outil ou 
accessoire que ceux recommandés dans le mode 
d’emploi ou dans le catalogue peut signifier pour 
vous un risqué de blessure corporelle.

17	 Bruit
–– Portez une protection de l’ouïe lors de l’utilisation 

du compresseur.
18	 Remplacement de la conduite de raccordement

–– Lorsque la ligne de raccordement est endomma-
gée, le producteur ou un(e) spécialiste en électri-
cité doit la remplacer afin d’éviter tout  danger. 
Danger par électrocution !

19	 Gonflage de pneus
–– Contrôlez la pression de gonflage directement 

après le remplissage en utilisant un manomètre 
adéquat, p. ex. dans une station service.

20	 Compresseurs pouvant aller sur route en conditions 
de chantier

–– Veiller à ce que tous les tuyaux et toutes les robi-
netteries conviennent à la pression de service la 
plus élevée admise pour le compresseur.

21	 Lieu d’implantation
–– Mettez uniquement le compresseur sur une surface 

plane.
22	 Les tuyaux d‘amenée devraient être équipés d‘un 

câble de sécurité (par ex. un câble en acier) en cas 
de pressions supérieures à 7 bars.

CONSIGNES DE SÉCURITÉ SUPPLÉMENTAIRES

Consignes de sécurité relatives au travail avec de l’air 
comprimé et des pistolets à air
•	La pompe du compresseur et les câbles atteignent des 

températures élevées en fonctionnement. Tout contact 
provoque des brûlures. 

•	L’air aspiré par le compresseur doit être maintenu 
exempt d’impuretés, elles pourraient entraîner des 
explosions ou des incendies dans la pompe du com-
presseur.

•	Maintenez la pièce de connexion du flexible de la main 
pendant que vous détachez le raccord. Vous éviterez 
de la sorte des blessures par le tuyau qui rebondit.

•	Portez des lunettes de protection lorsque vous travaillez 
avec le pistolet à air. Descorps étrangers et des pièces 
emportées par le souffle peuvent provoquer facilement 
des blessures.

•	Ne dirigez pas le jet sur des personnes et ne nettoyez 
pas des vêtements au corps avec le pistolet à air. Risque 
de blessure !

Consignes de sécurité lors de la peinture au pistolet
•	N’utilisez pas de vernis ni de détergeant ayant un point 

d’inflammation inférieur à 55° C. Danger d’explosion !
•	Ne chauffez pas la laque et le détergeant. Danger 

d’explosion !
•	Lorsque vous utilisez des liquides nuisibles pour la 

santé, il est nécessaire de porter des appareils filtrants 
(masques) à des fins de protection. Respectez égale-
ment les indications des producteurs de telles subs-
tances en ce qui concerne les mesures de sécurité.

•	Respecter les indications sur les emballages des maté-
riaux traités et les marquages de l’ordonnance relative 
aux substances dangereuses. Le cas échéant, prendre 
des measures de protection supplémentaires, porter 
particulièrement des vêtements adéquats et masques.

•	 Il ne faut pas fumer pendant la pulverization tout 
comme dans l’espace de travail. Danger d’explosion 
! Les vapeurs de peinture sont aussi facilement inflam-
mables.

•	Aucun foyer, ni flamme nue, ni aucune machine produi-
sant des étincelles ne doivent être présentes ni utilisées.

•	Ne consommez pas et ne conservez pas
•	d’aliments et de boissons dans l’espace de travail. Les 

vapeurs de couleurs sont nocives à la santé.
•	L’espace de travail doit avoir plus de 30 m3 et il faut 

garantir un renouvellement d’air suffisant lors de la 
pulvérisation et du séchage. Ne pulvérisez pas contre 
le vent. Respectez toujours les règlements de la police 
locale lorsque vous pulvérisez des produits combus-
tibles ou dangereux.

•	N’utilisez pas de fluides comme de l’essence minérale, 
du butylalcool et du chlorure de méthylène en associa-
tion avec le tuyau de refoulement en C.P.V. Ces fluides 
détruisent le tuyau de refoulement.

Fonctionnement de réservoirs de pression
•	Toute personne qui exploite un recipient  sous pres-

sion doit le conserver en bon état, l’exploiter dans les 
règles de l’art, le surveiller, procéder immédiatement à 
tous travaux d’entretien et de réparation nécessaires et 
prendre les mesures de sécurité necessaries en fonction 
des circonstances.

•	L’autorité de surveillance peut ordonner dans certains 
cas des mesures de surveillance nécessaires. 
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•	 Il ne faut pas exploiter un récipient à pression, lorsqu’il 
présente des vices qui menacent les employés ou des 
tiers.

•	Contrôlez le réservoir de pression avant chaque service 
pour déceler la rouille et les détériorations. Il ne faut 
pas exploiter le compresseur avec réservoir de pression 
rouillé ou endommagé. Faites un constat de l’endom-
magement et adressez-vous au service après-vente.

Conservez bien ces consignes de sécurité.

Risques résiduels

Respectez les conseils d’entretien et de sécurité indiqués 
dans la notice d’utilisation.
Soyez toujours attentif pendant le travail et veillez à ce que 
les tiers se trouvent à une distance de sécurité suffisante de 
votre poste de travail.

En cas d‘utilisation non conforme, un risque résiduel per-
siste, qui ne peut pas être exclu. Les risques potentiels sui-
vants existent étant donné le type et la construction de l‘ap-
pareil:
Démarrage inopiné de l’appareil.
Atteinte aux facultés d’audition si les protections auditives 
prescrites ne sont pas utilisées.
Des débris, de la poussière etc. peuvent atteindre le visage 
et les yeux malgré le port de lunettes de protection.
Inhalation de particules projetés dans l’air ambiant.

6. Caractéristiques techniques

Branchement secteur                  220 - 240 V ~   50Hz

Puissance moteur W 1800

Mode de service S1

Vitesse de rotation du  
compresseur tr/min. 2850 min-1

Volume du réservoir sous pression 
(en litres) env. 24

Pression de service env. 10 bar

Puissance d’aspiration l/min. env. 260

Niveau acoustique LWA 97 dB(A)

Imprécision KWA 3 dB

Type de protection IP20

Poids de l’appareil en kg env. 27

Huile (15W 40)  l env. 0,6

Max. hauteur d’installation  
(au-dessus du niveau de la mer) 1000 m

Les valeurs de niveau de bruit ont été déterminées
conformément à EN ISO 3744:1995.

Portez une protection auditive.
Les nuisances sonores peuvent entraîner une perte d’audi-
tion.

7. Avant la mise en service

Assurez-vous, avant de connecter la machine, que les 
données se trouvant sur la plaque de signalisation corres-
pondent bien aux données du réseau.
•	Contrôler si l’appareil n’est pas endommagé. Signa-

lez immédiatement tout dommage au transporteur par 
lequel le compresseur a été livré.

•	Le compresseur doit être mis en place à proximité du 
consommateur.

•	 Il faut éviter les conduites d’air longues et les conduites 
d’alimentation longues (câbles de rallonge).

•	Veillez à ce que l’air aspiré soit sec et sans poussière.
•	N’installez pas le compresseur dans un endroit humide 

ni mouillé.
•	Le compresseur doit être utilisé uniquement dans des 

endroits adéquats (bonne ventilation,  temperature am-
biante +5° jusqu’à 40° C). La pièce doit être exempte 
de poussières, d’acides, de vapeurs, de gaz explosives 
ou inflammables.

•	Le compresseur doit être employé dans des endroits 
secs. Il ne peut pas être utilisé dans des zones où l’on 
travaille avec des éclaboussures d’eau.

•	Avant la mise en service, contrôlez le niveau d’huile 
dans la pompe du compresseur.

8. Structure et commande

m Attention !
Avant la mise en service, montez absolument l’appa-
reil complètement !

Pour le montage, vous avez besoin de : Clés à fourche 12, 
13 et 14 mm (non comprises dans la livraison)

8.1 Montage des roues (Fig. 4,5)
•	Montez les roues de transport jointes comme repré-

senté.

8.2 Montage du pieds d’appui (Fig. 4,6)
•	Montez le pied joint comme indiqué.

8.3 Montage du filtre à air (Fig. 7,8)
•	Supprimez le bouchon de transport (B) et vissez le filtre 

à air (15) à fond sur l’appareil.

8.4 Remplacement du bouchon de transport (A) 
(Fig. 9,10)
•	Retirez le couvercle de transport de l’orifice de remplis-

sage d’huile (20) à l’aide d’un tournevis et mettez le 
capuchon obturateur de l’huile (16) fourni dans l’orifice 
de remplissage d’huile.

8.5 Raccord réseau
•	Le compresseur est équipé d’un câble réseau avec fiche 

à contact de protection. Celui-ci peut être raccordé à 
chaque prise de courant de sécurité 220 - 240 V~ 50 
Hz protégée par fusible 16 A.

•	Veillez, avant la mise en service, à ce que la tension 
du secteur et la tension de service soient les mêmes, en 
vous reportant à la plaque signalétique de la machine.
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•	Les longs câbles d’alimentation tout comme les ral-
longes, tambours de câble etc. entraînent des chutes de 
tension et peuvent empêcher le démarrage du moteur.

•	Lorsque la température descend en dessous de +5° C, 
le moteur marche durement et peut ne pas démarrer.

8.6 Interrupteur marche/arrêt (Fig. 2)
•	Pour la mise en service du compresseur, tirez l’interrup-

teur Marche/Arrêt (17) vers le haut. Pour la mise hors-
circuit, pousser l’interrupteur Marche/ Arrêt vers le bas.

8.7 Réglage de pression : (Fig. 1,3)
•	Le régulateur de pression (5) permet de régler la pres-

sion sur le manomètre (4).
•	La pression réglée peut être prise au niveau du raccord 

rapide (3).
•	On peut lire la pression du récipient sur le manometer (6).
•	La pression du récipient peut être prise au niveau du 

raccord rapide (7).

8.8 Réglage du manocontact (Fig. 1)
•	Le manocontact (2) est réglé à l’usine.  

Pression d’enclenchement env. 8 bars  
Pression de mise hors circuit env. 10 bars.

8.9 Montage du flexible à air comprimé (Fig. 1,3)
•	Pour les travaux à distances plus importantes du com-

presseur, on peut utiliser le tuyau d’air comprimé (14). 
Raccordez pour ce faire le raccord enfi chable (H) du 
tuyau d’air comprimé à l’un des raccords rapides (3, 7). 
Raccordez ensuite l’outil pneumatique à l’accouplement 
rapide (I) du tuyau d’air comprimé.

9. Raccord électrique

Le moteur électrique installé est prêt à fonctionner une 
fois raccordé. Le raccordement correspond aux dispo-
sitions de la VDE et DIN en vigueur.
Le branchement au secteur effectué par le client ain-
si que la rallonge électrique utilisée doivent corres-
pondre à ces prescriptions.

Consignes importantes
En cas de surcharge du moteur, ce dernier s‘arrête de lui-
même.
Après un temps de refroidissement (d‘une durée variable), 
le moteur peut être remis en marche.

Ligne de raccordement électrique défectueuse
Des détériorations de l‘isolation sont souvent présentes sur 
les lignes de raccordement électriques.

Les causes peuvent en être :
•	Des points de pression, si les lignes de raccordement 

passent par des fenêtres ou interstices de portes.
•	Des pliures dues à une fixation ou à un cheminement 

incorrects des lignes de raccordement.
•	Des points d‘intersection si les lignes de raccordement 

se croisent.
•	Des détériorations de l‘isolation dues à un arrachement 

hors de la prise murale.

•	Des fissures dues au vieillissement de l‘isolation.
Des lignes de raccordement électriques endommagées de 
la sorte ne doivent pas être utilisées et, en raison de leur 
isolation défectueuse, sont mortellement dangereuses.
Vérifier régulièrement que les lignes de raccordement élec-
triques ne sont pas endommagées.
 Lors du contrôle, veillez à ce que la conduite de raccorde-
ment ne soit pas connectée au réseau.

Les lignes de raccordement électriques doivent corres-
pondre aux dispositions VDE et DIN en vigueur. N‘utilisez 
que des lignes de raccordement dotées du signe „H05VV-
F“.
L‘indication de la désignation du type sur la ligne de raccor-
dement est obligatoire.

Moteur à courant alternatif
•	La tension du réseau doit être de 220 - 240 V~ 50 Hz.
•	Les rallonges d‘une longueur max. de 25 m doivent pré-

senter une section de 1,5 mm2.
Les raccordements et réparations de l‘équipement élec-
trique doivent être réalisés par un électricien.

Pour toute question, veuillez indiquer les données suivantes :
•	Type de courant du moteur
•	Données figurant sur la plaque signalétique de la ma-

chine
•	Données figurant sur la plaque signalétique du moteur

10. Nettoyage, maintenance et stockage

m Attention !
Retirez la prise du réseau pour chaque travail de réglage et 
de maintenance ! Risque de blessure par coup de courant !
m Attention !
Attendez jusqu’à ce que l’appareil ait complètement refroidi 
! Risque de brûlure.!
m Attention !
Avant tous travaux de nettoyage et de maintenance, mettez 
l’appareil hors pression ! Risque de blessure !

10.1 Nettoyage
•	Maintenez l’appareil aussi propre et sans poussière que 

possible. Frottez l’appareil avec  un chiffon propre ou 
soufflez dessus avec de l’air comprimé à basse pres-
sion.

•	Nous recommandons de nettoyer l’appareil directement 
après chaque utilisation.

•	Nettoyez l’appareil régulièrement à l’aide d’un chiffon 
humide et un peu de savon noir. N’utilisez aucun produit 
de nettoyage ni détergent; ils pourraient endommager 
les pièces en matières plastiques de l’appareil. Veillez à 
ce qu’aucune eau n’entre à l’intérieur de l’appareil.

•	Détachez le tuyau et les outils de pulverization du com-
presseur avant de commencer le nettoyage. Le com-
presseur ne doit pas être lave à l’eau, avec des solvants 
ou autres produits du même genre.
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10.2 Maintenance du récipient sous pression (Fig. 1)
m Attention ! Pour une durée de conservation durable du 
récipient sous pression (8), il faut vider l‘eau de conden-
sation en ouvrant le bouchon fileté de vidange (10) 
après chaque service. Faites d‘abord sortir la pression 
du récipient (voir 10.7.1). Le bouchon fileté de vidange 
se dévisse en tournant dans le sens contraire des aiguilles 
d‘une montre (si on regarde du bas du compresseur vers 
la vis), afin que l‘eau de condensation puisse s‘échapper 
complètement du récipient sous pression. Refermez ensuite 
le bouchon fileté de vidange (dans le sens des aiguilles 
d‘une montre). Contrôlez le récipient sous pression avant 
chaque service pour déceler la rouille et les détériorations. 
Il ne faut pas exploiter le compresseur avec un recipient 
sous pression rouillé ou endommagé. Si vous constatez des 
dommages, veuillez vous adresser au service après-vente.

m Attention !
L’eau de condensation issue des réservoirs de pres-
sion comprend des résidus d’huile. Eliminez l’eau 
condensée dans le respect de l’environnement en 
l’apportant dans un poste collecteur correspondant.

10.3 Soupape de sécurité (Fig. 3)
La soupape de sécurité (19) est réglée sur la pression 
maximale admise du récipient sous pression. Il est interdit 
de dérégler la soupape de sécurité ou de supprimer ses 
plombs. Pour que la vanne de sécurité fonctionne correcte-
ment en cas de besoin, il faut l’actionner de temps en temps. 
Tirez sur la bague jusqu’à ce que vous entendiez l’air 
comprimé s’échapper. Ensuite, relâchez la bague.

10.4 Contrôlez régulièrement le niveau d’huile  
(Fig. 11) 
Mettez le compresseur sur une surface plane et droite. Le 
niveau d’huile doit se trouver entre le MAX et le MIN du 
verre-regard de l’huile (18). 
Vidange d’huile - huile recommandée : SAE 15W 40 ou 
équivalente. Le premier remplissage doit être remplacé au 
bout de 100 heures de service ; ensuite, vidanger l’huile 
toutes les 500 heures de service pour en remplir une 
nouvelle.

10.5 Changement d’huile (Fig. 1,10,11)
Mettez le moteur hors circuit et déconnectez la fiche de 
contact de la prise. Retirez le bouchon d’étanchéité d’huile 
(16). Après avoir fait baisser la pression de l’air, vous pou-
vez dévisser le bouchon fileté de vidange d’huile (12) sur la 
pompe du compresseur (13). 
Afin que l’huile ne s’échappe pas de façon incontrôlée, 
maintenez une petite goulotte en tôle dessous et récupérez 
l’huile dans un réservoir. Si l’huile ne s’écoule pas com-
plètement, nous recommandons de pencher légèrement le 
compresseur. Lorsaue l’huile a fi ni de s’écouler, remettez le 
bouchon fileté de vidange d’huile (12) en place.

Eliminez l’huile usée en l’apportant dans un point de 
collecte des huiles usées correspondant.

Pour remplir la quantité d’huile correcte, veillez à ce que 
le compresseur se trouve sur une surface plane. Remplissez 
la nouvelle huile dans l’orifice de remplissage d’huile (20) 
jusqu’à ce que le niveau d’huile maximal de remplissage 
soit atteint. Celui-ci est marqué d’un point rouge sur le 
verreregard de l’huile (18) (Fig. 11). Ne dépassez pas la 
quantité maximale de remplissage. Un surremplissage peut 
entraîner un dommage de l’appareil. Introduisez à nouveau 
le bouchon de fermeture de l’huile (16) dans l’orifice de 
remplissage d’huile (20).

10.6 Nettoyage du filtre d’aspiration (Fig. 3, 12, 13)
Le filtre d’aspiration empêche d’aspirer de la  poussière et 
des impuretés. Il faut nettoyer ce filtre au moins toutes les 
300 heures de service. Un filtre d’aspiration bouché réduit 
énormément la puissance du compresseur. Retirez le filtre 
d’aspiration en ouvrant la vis à oreilles (E). Retirez ensuite 
le couvercle du filtre (C). Vous pouvez à présent retirer le 
filtre à air (F) et le boîtier de filtre (D). Tapotez le filtre à 
air, le couvercle du filtre et le boîtier de filtre précaution-
neusement. Souffl ez ensuite ces composants avec de l’air 
comprimé (env. 3 bars) et remontez-les dans l’ordre inverse.

10.7 Stockage
m Attention !
Tirez la fiche de contact, ventilez l’appareil et tous les 
outils à air comprimé raccordés. Rangez le compres-
seur de manière qu’aucune personne non autorisée 
ne puisse le mettre en service.

m Attention !
Maintenez le compresseur uniquement au sec et inac-
cessible aux personnes non autorisées. Ne le renver-
sez pas, conservez- le uniquement debout ! De l’huile 
peut s’échapper !

10.7.1 Évacuation du surplus de pression
Évacuez la surpression contenue dans le compresseur 
en éteignant le compresseur et en utilisant l‘air comprimé 
restant dans le récipient sous pression, par exemple à l‘aide 
d‘un outil à air comprimé qui tourne à vide ou avec un 
pistolet de soufflage.

11. Mise au rebut et recyclage

L’appareil se trouve dans un emballage permettant d’éviter 
les dommages dus au transport. Cet emballage est une 
matière première et peut donc être réutilisé ultérieurement 
ou être réintroduit dans le circuit des matières premières. 
L’appareil et ses accessoires sont en matériaux divers, 
comme par ex. des métaux et matières plastiques. Eliminez 
les composants défectueux dans les systèmes d’élimination 
des déchets spéciaux. Renseignez-vous dans un commerce 
spécialisé ou auprès de l’administration de votre commune !
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L’emballage se compose exclusivement de matières recyclables qui peuvent être mises au rebut dans les déchetteries 
locales.

Renseignez-vous auprès de votre mairie ou de l’administration municipale concernant les possibilités de mise au rebut des 
appareils usés.

12. Transport

Utilisez la poignée pour transporter le compresseur.
Respectez le poids lors du soulèvement du compresseur (voir Caractéristiques techniques).
Lors du transport du compresseur dans un véhicule automobile, assurez-vous que la charge est bonne.

13. Dépannage

Panne Cause possible Remède

Le compresseur ne 
marche pas.

•	 Tension secteur pas présente.

•	 Tension secteur trop basse.

•	 Température extérieure trop faible.

•	 Moteur surchauffé.

•	 Contrôler le câble, la fiche de contact, le fusible et la 
prise de courant.

•	 Evitez des rallonges de câble trop longues. Utilisez 
des rallonges de câble avec suffisamment de dia-
mètre de brin.

•	 Ne pas s‘en servir à une température inférieure à 
+5°C.

•	 Laisser refroidir le moteur, le cas échéant, éliminer 
l‘origine de la surchauffe.

Le compresseur 
onctionne, cependant 
aucune pression n’est 
présente.

•	 Soupape anti-retour (19) non étanche
•	 Joints cassés.

•	 Bouchon fi leté de vidange pour l‘eau conden-
sée (10) perméable.

•	 Remplacer la soupape anti-retour (19).
•	 Contrôler les joints, faire remplacer les joints cassés 

dans un atelier.
•	 Resserrer la vis manuellement. Contrôler le joint sur 

la vis, le remplacer le cas échéant.
Le compresseur 
onctionne, la pression est 
affi chée sur le mano-
mètre, mais les outils ne 
fonctionnent pas.

•	 Raccords de flexibles perméables.

•	 Raccord rapide non étanche.

•	 Pas assez de pression réglée sur le régulateur 
de pression (5).

•	 Contrôler le tuyau d‘air comprimé et les outils, le cas 
échéant, le remplacer.

•	 Contrôler le raccord rapide, le cas échéant, le 
remplacer

•	 Ouvrir encore le régulateur de pression.
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14. Acte de garantie

Chère Cliente, Cher Client,

Nos produits sont soumis à un contrôle de qualité très strict. Si cet appareil devait toutefois ne pas fonctionner impeccablement, nous en 
serions désolés. Dans un tel cas, nous vous prions de bien vouloir prendre contact avec notre service après-vente à l‘adresse indiquée 
sur le bulletin de garantie ou vous adresser au marché de la construction le plus poche. Pour faire valoir une demande de garantie, ce 
qui suit est valable :

1.	 Les conditions de garantie règlent les prestations de garantie supplémentaires. Vos droits de garantie légaux ne sont en rien altérés 
par la garantie présente. Notre prestation de garantie est gratuite. 

2.	 La prestation de garantie s’applique exclusivement aux défauts occasionnés par des vices de fabrication ou de matériau et est 
limitée à l’élimination de ces défauts ou encore au remplacement de l’appareil. Veillez au fait que nos appareils, conformément à 
leur affectation, n’ont pas été construits pour être utilisés dans un environnement professionnel, industriel ou artisanal. Un contrat 
de garantie ne peut avoir lieu dès lors que l’appareil est utilisé à des activités dans des entreprises professionnelles, artisanales 
ou industrielles ou toute autre activité du même genre. Sont également exclus de notre garantie : les prestations de substitution 
de dommages dus aux transports, les dommages occasionnés par le non-respect des instructions de montage ou en raison d’une 
installation non conforme, du non-respect du mode d’emploi (comme par exemple le raccordement à une mauvaise tension réseau 
ou à un mauvais type de courant), les applications abusives ou non conformes (comme par exemple une surcharge de l’appareil 
ou encore l’emploi d’accessoires non homologués), le non-respect des prescriptions de maintenance et de sécurité, l’infiltration de 
corps étrangers dans l’appareil (comme par exemple du sable, des pierres ou de la poussière), l’emploi de la force ou l’influence 
extérieure (comme par exemple les dommages dus à une chute), ainsi que l’usure normale conforme à l’utilisation. Ceci est 
particulièrement valable pour les accumulateurs pour lesquels nous offrons toutefois une période de garantie de 12 mois. 
 
Le droit à la garantie disparaît dès lors que des interventions ont lieu sur l’appareil. 

3.	 Le délai de garantie s’élève à 3 ans et commence à la date de l’achat de l’appareil. Les demandes de garanties doivent être 
présentées avant écoulement du délai de garantie, dans les deux semaines suivant le moment auquel le défaut a été reconnu. 
Toute reconnaissance de demande de garantie après écoulement du délai de garantie est exclue. La réparation ou l’échange de 
l’appareil n’entraîne nullement une prolongation de la durée de garantie. Elle ne fait pas non plus commencer un nouveau délai de 
garantie, en raison de cette prestation, pour l’appareil ou pour toute autre pièce de rechange intégrée. Ceci est également valable 
lorsqu’un service après-vente sur place a été consulté. 

4.	 Pour faire reconnaître votre demande de garantie, veuillez nous envoyer l’appareil défectueux franco de port à l’adresse indiquée 
ci-dessous ou vous adresser au marché de la construction le plus proche. Ajoutez à l’envoi l’original du bon d’achat ou de tout 
autre preuve de l’achat datée. Veuillez donc toujours bien conserver le bon d’achat en guise de preuve ! Décrivez la raison de 
la réclamation le plus précisément possible. Si le défaut de l’appareil est compris dans notre prestation de garantie, nous vous 
retournerons sans délai un appareil réparé ou encore un nouveau.

Hotline du service:
+800 4003 4003
(0,00 €/Min.)

Service-Email (CH):
lidl.service.ch@scheppach.com

Adresse du service (CH):
Arnold Winkler AG
Madetswilerstr. 18
CH - 8332 Russikon



25FR/CH

Article L211-16 du Code de la consommation
Lorsque l‘acheteur demande au vendeur, pendant le cours de la garantie commerciale qui lui a été consentie lors de l‘acquisition ou de 
la réparation d‘un bien meuble, une remise en état couverte par la garantie, toute période d‘immobilisation d‘au moins sept jours vient 
s‘ajouter à la durée de la garantie qui restait à courir. Cette période court à compter de la demande d‘intervention de l‘acheteur ou de 
la mise à disposition pour réparation du bien en cause, si cette mise à disposition est postérieure à la demande d‘intervention.

Indépendamment de la garantie commerciale souscrite, le vendeur reste tenu des défauts de conformité du bien et des vices 
rédhibitoires dans les conditions prévues aux articles L211-4 à L211-13 du Code de la consommation et aux articles 1641 à 1648 et 
2232 du Code Civil.

Article L211-4 du Code de la consommation
Le vendeur est tenu de livrer un bien conforme au contrat et répond des défauts de conformité existant lors de la délivrance.

Il répond également des défauts de conformité résultant de l‘emballage, des instructions de montage ou de l‘installation lorsque celle-ci 
a été mise à sa charge par le contrat ou a été réalisée sous sa responsabilité.

Article L211-5 du Code de la consommation
Pour être conforme au contrat, le bien doit :
1° Etre propre à l‘usage habituellement attendu d‘un bien semblable et, le cas échéant :
-- correspondre à la description donnée par le vendeur et posséder les qualités que celui-ci a présentées à l‘acheteur sous forme 

d‘échantillon ou de modèle ;
-- présenter les qualités qu‘un acheteur peut légitimement attendre eu égard aux déclarations publiques faites par le vendeur, par le 

producteur ou par son représentant, notamment dans la publicité ou l‘étiquetage ;
2° Ou présenter les caractéristiques définies d‘un commun accord par les parties ou être propre à tout usage spécial recherché par 

l‘acheteur, porté à la connaissance du vendeur et que ce dernier a accepté.

Article L211-12 du Code de la consommation
L‘action résultant du défaut de conformité se prescrit par deux ans à compter de la délivrance du bien.

Article 1641 du Code civil
Le vendeur est tenu de la garantie à raison des défauts cachés de la chose vendue qui la rendent impropre à l‘usage auquel on la 
destine, ou qui diminuent tellement cet usage que l‘acheteur ne l‘aurait pas acquise, ou n‘en aurait donné qu‘un moindre prix, s‘il les 
avait connus.

Article 1648 1er alinéa du Code civil
L‘action résultant des vices rédhibitoires doit être intentée par l‘acquéreur dans un délai de deux ans à compter de la découverte du 
vice.

Les pièces détachées indispensables à l’utilisation du produit sont disponibles pendant la durée de la garantie du produit.
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1. Introduzione

FABBRICANTE:
scheppach
Fabrikation von Holzbearbeitungsmaschinen GmbH
Günzburger Straße 69
D-89335 Ichenhausen

EGREGIO CLIENTE,,
Le auguriamo un piacevole utilizzo del Suo nuovo appa-
recchio.

AVVERTENZA:
Ai sensi della legge sulla responsabilità dei prodotti 
attualmente in vigore, il fabbricante non è responsabile per 
eventuali danni che si dovessero verificare a questa appa-
recchiatura o a causa di questa in caso di:
•	utilizzo improprio,
•	 inosservanza delle istruzioni per l’uso,
•	riparazioni effettuate da specialisti terzi non autoriz-

zati,
•	 installazione e sostituzione di ricambi non originali,
•	utilizzo non conforme,
•	avaria dell’impianto elettrico in caso di inosservan-

za delle disposizioni in materia elettrica e delle norme 
VDE 0100, DIN 57113 / VDE0113.

Da osservare:
Prima del montaggio e della messa in funzione, leggere 
tutto il testo delle istruzioni per l‘uso.
Le presenti istruzioni per l’uso le consentono di conoscere 
l‘utensile elettrico e di sfruttare le sue possibilità d’impiego 
conformi.
Le istruzioni per l‘uso contengono avvertenze importanti su 
come utilizzare l‘utensile elettrico in modo sicuro, corretto 
ed economico e su come evitare i pericoli, risparmiare sui 
costi di riparazione, ridurre i tempi di inattività ed aumenta-
re l‘affidabilità e la durata dell‘utensile elettrico.
Oltre alle disposizioni di sicurezza contenute nelle qui 
presenti istruzioni per l‘uso, è necessario altresì osservare le 
norme in vigore nel proprio Paese per l‘utilizzo dell‘utensile 
elettrico.
Conservare le istruzioni per l’uso vicino all‘utensile elettrico, 
protette da sporcizia e umidità in una copertina di plastica. 
Esse devono essere attentamente lette e scrupolosamente 
osservate da tutti gli operatori prima di iniziare il lavoro.
Sull‘utensile elettrico possono lavorare soltanto persone 
che sono state istruite sul suo uso e sui pericoli ad esso col-
legati. L‘età minima richiesta per gli operatori deve essere 
assolutamente rispettata.
Oltre agli avvisi di sicurezza contenuti nelle presenti 
istruzioni per l‘uso e alle disposizioni speciali in vigore nel 
proprio Paese, devono essere rispettate le regole tecniche 
generalmente riconosciute per l‘esercizio di macchine di 
lavorazione del legno.
Non ci assumiamo alcune responsabilità in caso di incidenti 
o danni dovuti al mancato rispetto delle presenti istruzioni e 
delle avvertenze di sicurezza.

2. �Descrizione dell’apparecchio (Fig. 1-13)

1.	 Impugnatura di trasporto
2.	 Pressostato
3.	 Accoppiamento rapido (aria compressa regolata)
4.	 Manometro (indica la pressione impostata)
5.	 Regolatore di pressione
6.	 Manometro (indica la pressione del serbatoio)
7.	 Accoppiamento rapido (aria compressa non regolata)
8.	 Serbatoio a pressione
9.	 Base di appoggio
10.	 Vite di scarico dell’acqua di condensa
11.	 Ruota
12.	 Vite di scarico dell’olio
13.	 Pompa del compressore
14.	 Tubo flessibile per aria compressa
15.	 Filtro dell’aria
16.	 Tappo di chiusura dell’olio
17.	 Interruttore ON/OFF
18.	 Indicatore di livello a vista dell’olio
19.	 Valvola di sicurezza
20.	 Apertura di riempimento olio
21.	 Vite flangia
22.	 Rosetta
23.	 Dado
24.	 Dado flangiato
25.	 Vite

3. Prodotto ed accessori in dotazione

1x Filtro dell’aria
2x Base di appoggio
2x Ruota
1x Materiale di montaggio
1x Tappo di chiusura dell’olio
1x Tubo flessibile per aria compressa
1x Traduzioni del manuale d‘uso originale

•	Aprite l’imballaggio e togliete con cautela l’apparec-
chio dalla confezione.

•	Togliete il materiale d’imballaggio e anche i fermi di 
trasporto / imballo (se presenti).

•	Controllate che siano presenti tutti gli elementi forniti.
•	Verificate che l’apparecchio e gli accessory non pre-

sentino danni dovuti al trasporto.
•	Se possibile, conservate l’imballaggio fino alla scaden-

za della garanzia.

ATTENZIONE
L’apparecchio e il materiale d’imballaggio non sono 
giocattoli! I bambini non devono giocare con sacchetti 
di plastica, film e piccoli pezzi! Sussiste pericolo di in-
gerimento e soffocamento!



28 IT/CH

4. Utilizzo proprio

Il compressore serve per produrre aria compressa per uten-
sili da azionare con una quantità di aria compressa fino a 
ca. 260 l/min (per es. gonfi agomme, pistole di soffi aggio 
e pistole di verniciatura). A causa della portata di aria 
limitata non è possibile azionare utensili che richiedono un 
consumo molto elevato di aria (per es. Levigatrici orbitali, 
levigatrici a barra e avvitatori a percussione).

L’apparecchio deve venire usato solamente per lo scopo 
a cui è destinato. Ogni altro tipo di uso che esuli da quello 
previsto non è un uso conforme. L’utilizzatore/l’operatore, 
e non il costruttore, è responsabile dei danni e delle lesioni 
di ogni tipo che ne risultino.

Tenete presente che i nostri apparecchi non sono stati co-
struiti per l’impiego professionale, artigianale o industriale. 
Non ci assumiamo alcuna garanzia quando l’apparecchio 
viene usato in imprese commerciali, artigianali o industriali, 
o in attività equivalenti.

5. Avvertenze sulla sicurezza

m Attenzione! Quando si usano elettroutensili, per pro-
teggersi da scossa elettrica, lesioni e pericolo d’incendio, 
vanno rispettate le seguenti misure di sicurezza fondamen-
tali. Leggere tutte le avvertenze, prima di usare il presente 
elettroutensile e conservare con cura le avvertenze per la 
sicurezza.

m Attenzione!  Nell’usare questo compressore si devono 
osservare le seguenti misure fondamentali di sicurezza per 
proteggersi da scosse elettriche e dal pericolo di lesioni e 
di ustioni. Leggete ed osservate queste avvertenze prima di 
usare l’apparecchio.

Lavoro sicuro
1	 Mantenere in ordine l‘area di lavoro

–– Il disordine nell‘area di lavoro può causare 
infortuni.

2	 Tenere conto dell‘influenza dell‘ambiente circostante
–– Non esporre gli utensili elettrici alla pioggia.
–– Non utilizzare gli utensili elettrici in ambiente 

umido o bagnato. Pericolo a causa di scosse 
elettriche!

–– Provvedere ad una buona illuminazione della 
zona di lavoro.

–– Non utilizzare gli utensili elettrici in luoghi esposti 
a rischio di incendio o esplosione.

3	 Proteggersi da scosse elettriche
–– Evitare il contatto del corpo con componenti messi 

a terra (come ad es. tubi, radiatori, piastre elettri-
che, dispositivi refrigeranti).

4	 Tenete lontani i bambini!
–– Impedite alle altre persone di toccare l’utensile o il 

cavo, tenetele lontane dalla vostra zona di lavoro.

5	 Conservare gli utensili elettrici non utilizzati in modo 
sicuro

–– Utensili elettrici inutilizzati devono essere deposi-
tati in un luogo asciutto, alto o comunque chiuso, 
fuori dalla portata di bambini.

6	 Non sovraccaricare l‘utensile elettrico
–– Si lavora meglio e più sicuri nell‘intervallo di 

potenza indicato.
7	 Indossare abbigliamento adeguato

–– Non indossare abbigliamento largo o gioielli 
perché potrebbero essere catturati da componenti 
in movimento.

–– Eseguendo lavori all’aperto si consiglia di portare 
guanti di gomma e scarpe che non scivolano. Se 
avete i capelli lunghi, raccoglieteli in una retina.

–– In caso di capelli lunghi, indossare una retina per 
raccogliere i capelli.

8	 Non utilizzare il cavo per scopi non previsti
–– Non utilizzare il cavo per estrarre la spina dalla 

presa. Proteggere il cavo da calore, olio e spigoli 
appuntiti.

9	 Prendersi cura degli elettroutensili con attenzione
–– Tenete il compressore pulito per lavorare bene ed 

in modo sicuro. Seguite le regole di manutenzio-
ne. 

–– Controllare regolarmente il cavo di collegamento 
dell‘elettroutensile e farlo sostituire da un tecnico 
in caso di danneggiamento.

–– Verificare regolarmente i cavi di prolunga e sosti-
tuirli qualora fossero danneggiati.

10	 Estrarre la spina dalla presa
–– In caso di inutilizzo dell‘elettroutensile, prima 

della manutenzione e durante la sostituzione degli 
utensili, ad es. lama, perforatrice, fresatrice.

11	 Evitare l‘avviamento inavvertito
–– Accertarsi che l‘interruttore sia spento quando si 

inserisce la spina nella presa.
12	 Utilizzare il cavo di prolunga per la zona esterna

–– All‘aperto utilizzare solo cavi di prolunga consen-
titi e opportunamente contrassegnati a tale scopo.

–– Utilizzare il tamburo avvolgicavo solo in stato 
srotolato.

13	 Prestare attenzione
–– Fare attenzione a cosa si sta facendo. Lavorare 

con consapevolezza. Non utilizzare l’elettrouten-
sile in caso di mancata concentrazione.

14	 Verificare che l‘elettroutensile non sia danneggiato
–– Prima dell‘ulteriore utilizzo dell‘elettroutensile, 

controllare attentamente che i dispositivi di prote-
zione ed altri componenti funzionino perfettamen-
te e in modo conforme.

–– Verificare che i componenti mobili funzionino 
perfettamente e non siano incastrati o che i com-
ponenti non siano danneggiati. Tutti i componenti 
devono essere montati correttamente e tutte le 
condizioni devono essere soddisfatte al fine di 
garantire un esercizio perfetto dell‘elettroutensile.
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–– Dispositivi di protezione e componenti danneg-
giati devono essere riparati o sostituiti da un‘offici-
na specializzata riconosciuta in modo conforme, 
salvo diversamente indicato nelle istruzioni per 
l‘uso.

–– Interruttori danneggiati devono essere sostituiti 
presso un‘officina di assistenza clienti.

–– Non utilizzare cavi di collegamento difettosi o 
danneggiati.

–– Non utilizzare elettroutensili in cui l‘interruttore 
non può essere acceso o spento.

15	 Far riparare l‘elettroutensile da un tecnico elettricista 
qualificato

–– Questo elettroutensile soddisfa le disposizioni di 
sicurezza in vigore. Le riparazioni devono essere 
effettuate solo da un esperto elettricista utiliz-
zando pezzi di ricambio originali, altrimenti si 
rischiano infortuni dell‘utilizzatore.

16	 Attenzione!
–– Per la vostra sicurezza usate solo accessory ed 

apparecchi complementari riportati nelle istru-
zioni per l’uso oppure consigliati o indicate dal 
produttore. L’uso di utensili o di accessory diversi 
da quelli consigliati nelle istruzioni per l’uso o nel 
catalogo può comportare il rischio di lesioni alla 
vostra persona.

17	 Rumore
–– Quando utilizzate il compressore indossate cuffie 

antirumore.
18	 Sostituzione del cavo di alimentazione

–– Se il cavo di alimentazione viene danneggiato, 
deve essere sostituito dal produttore stesso o da 
un elettricista specializzato così da evitare inci-
denti. Pericolo a causa di scosse elettriche!

19	 Gonfiare i pneumatici
–– Controllate la pressione dei pneumatici subito 

dopo averli gonfiati tramite un apposito manome-
tro, ad es. a una stazione di benzina.

20	 Motocompressori da cantiere
–– Controllate che tutti i tubi e i raccordi siano adatti 

alla massima pressione di esercizio consentita del 
compressore.

21	 Luogo di installazione
–– Installate il compressore solamente su una super-

ficie piana.
22	 I tubi flessibili di alimentazione dovrebbero essere 

dotati di un cavo di sicurezza (ad es. un cavo di acci-
aio) in caso di pressioni superiori ai 7 bar.

ULTERIORI AVVISI DI SICUREZZA

Avvertenze di sicurezza per lavori da eseguire con 
aria compressa e pistol di soffi aggio.
•	La pompa del compressore e le tubazioni raggiungono 

delle temperature elevate durante l’esercizio. Il contatto 
causa ustioni.

•	L’aria aspirata dal compressore deve essere priva di al-
tre sostanze che possano causare incendi o esplosioni 
nella pompa del compressore. 
 

•	Nell’allentare l’attacco del tubo tenete fermo con la 
mano il componente di attacco. In questo modo evitate 
il verificarsi di lesioni dovute a movimenti bruschi del 
tubo.

•	Portate occhiali protettivi nel lavorare con la pistola di 
soffiaggio. I corpi estranei e le parti spostate dal getto 
d’aria possono facilmente causare lesioni.

•	Non dirigete il getto d’aria della pistola di soffiaggio 
verso persone e non usatelo per pulire indumenti men-
tre sono indossati. Pericolo di lesioni!

Avvertenze di sicurezza per quando si spruzza colore
•	Non utilizzate vernici o solventi con un punto di infiam-

mabilità inferiore a 55° c. Pericolo di esplosione!
•	Non riscaldate vernici o solventi. Pericolo di esplosio-

ne!
•	Se vengono impiegati liquidi nocivi alla salute sono 

necessari dei dispositivi protettivi di filtrazione (masche-
re). Tenete presente anche le indicazioni circa le misure 
protettive fornite dal produttore di tali sostanze.

•	Si devono osservare le indicazioni ed i codici dell’ordi-
namento sulle sostanze pericolose applicati sulle con-
fezioni dei materiali lavorati. Eventualmente si devono 
prendere ulterior misure di protezione, in particolare 
l’uso di indumenti e maschere adatti.

•	Non si deve fumare durante l’operazione di spruzzatu-
ra e nel locale di lavoro. Pericolo di esplosione! Anche i 
vapori di colore sono facilmente infiammabili.

•	Non ci devono essere e non devono essere usati foco-
lari, fiamme vive o macchine che producano scintille.

•	Non tenete o consumate cibi e bevande nel locale di 
lavoro. I vapori di colore sono nocivi alla salute.

•	 Il locale di lavoro deve avere una cubature maggiore 
di 30 m³ e deve essere garantito un ricambio di aria 
sufficiente per la spruzzatura e l’essiccamento. Non 
dirigete il getto controvento. Nello spruzzare sostanze 
infiammabili ovvero pericolose rispettate fondamental-
mente le disposizioni delle autorità di polizia locali.

•	Non usate fluidi quali benzina solvente, alcol butilico o 
cloruro di metilene in combinazione con tubi di manda-
ta in pvc. Questi fluidi provocano danni irreparabili al 
tubo di mandata.

Esercizio di serbatoi a pressione
•	Chi utilizza un serbatoio a pressione deve tenerlo in 

buone condizioni, usarlo in modo regolare, tenerlo 
controllato, eseguire subito i lavori necessari di manu-
tenzione e riparazione e prendere le misure di sicurez-
za necessarie a seconda della situazione.

•	Le autorità addette alla sorveglianza possono disporre 
misure di controllo necessarie nel caso specifico.

•	Un serbatoio a pressione non deve essere usato se 
presenta dei difetti che rappresentino un rischio per i di-
pendenti o per terzi.

•	Prima di ogni utilizzo controllate che il serbatoio a 
pressione non presenti danni e ruggine. Il compresso-
re non deve venire usato con un serbatoio a pressione 
danneggiato o arrugginito. Se notate dei danni, rivol-
getevi all’officina del servizio assistenza clienti.

Conservate le avvertenze di sicurezza in luogo sicuro.
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Rischio residuo

Rispettare la manutenzione prescritti e la sicurezza del ma-
nuale utente. Stare sempre attenti al lavoro e mantenere 
terze persone a distanza di sicurezza dal vostro posto di 
lavoro. 

Anche se usato correttamente il dispositivo sarà sempre un 
rischio residuo che non può essere esclusa. Dalla natura e 
dalla struttura del dispositivo i seguenti potenziali pericoli 
possono essere derivate:
Mettendo involontaria in funzione del prodotto. 
Danni di sentire quando nessuna protezione dell‘udito pre-
scritto viene indossato. 
Sporcizia, polvere, ecc può malgrado indossare gli occhiali 
entra nel vostro occhi o del viso. 
L‘inalazione di particelle di fluido.

6. Caratteristiche tecniche

Collegamento alla rete              220 - 240 V ~   50Hz

Potenza del motore W 1800

Modalità operativa S1

Numero di giri del compressor 2850 min-1

Volume del serbatoio a pressione 
(in litri) circa. 24

Pressione operativa circa. 10 bar

Potenza di aspirazione teorica  
l/min. circa. 260

Livello di potenza acustica LWA 97 dB(A)

Incertezza KWA 3 dB

Tipo di protezione IP20

Peso dell’apparecchio in kg circa. 27 

Olio (15W 40) l circa. 0,6

Altezza massima installazione 
(s.l.m.) 1000 m

I valori di emissione dei rumori sono stati rilevati secondo la 
norma EN ISO 3744:1995.

Portate cuffie antirumore.
L’effetto del rumore può causare la perdita dell’udito.

7. Prima della messa in funzione

Prima di inserire la spina nella presa di corrente assicuratevi 
che i dati sulla targhetta di identificazione corrispondano a 
quelli di rete.
•	Verificate che l’apparecchio non presenti Danni dovuti 

al trasporto. Comunicate subito alla ditta di traspor-
ti eventuali danni del compressore al momento della 
consegna.

•	L’installazione del compressore deve avvenire nelle vi-
cinanze dell’utenza.

•	Si devono evitare lunghe tubazioni dell’aria e lunghi 
cavi di alimentazione (cavi di prolunga).

•	Accertatevi che l’aria aspirata sia asciutta e priva di 
polvere.

•	Non installate il compressore in un ambiente umido o 
bagnato.

•	 Il compressore deve venire usato soltanto in luoghi 
adatti (ben aerati, temperature ambiente da +5°C a 
40°C). Nel locale non ci devono essere polveri, acidi, 
vapori, gas esplosivi o infiammabili.

•	 Il compressore è adatto per l’uso in luoghi asciutti. Non 
è consentito l’uso in zone dove si lavori con spruzzi 
d’acqua.

•	Prima della messa in esercizio si deve controllare il li-
vello dell’olio nella pompa del compressore.

8. Montaggio ed azionamento

m Attenzione!
Prima della messa in esercizio montate assolutamente 
l’apparecchio in modo completo!
Per il montaggio avete bisogno di: 1 x chiavi fisse da 12 
mm, 13mm, 14 mm (non comprese tra gli elementi forniti)

8.1 Montaggio delle ruote (Fig. 4,5)
•	Montate le ruote accluse come mostrato.

8.2 Montaggio della bases di appoggio (Fig. 4,6)
•	Montate la base di appoggio acclusa come mostrato.

8.3 Montaggio del filtro dell’aria (Fig. 9,10)
•	Togliete il tappo di trasporto (B) e avvitate saldamente 

all’apparecchio il filtro dell’aria (15).

8.4 Sostituzione del coperchio di trasporto (A) 
(Fig.9,10)
•	Togliete il coperchio dell’apertura di riempimento 

dell’olio (20) e mettete il tappo di chiusura dell’olio ac-
cluso (16) in tale apertura.

8.5 Collegamento alla rete
•	 Il compressore è dotato di un cavo di alimentazione 

con spina con messa a terra. Quest’ultima può venire 
collegata a qualsiasi presa con messa a terra da 220 - 
240 V~ 50 Hz protetta con 16 A.

•	Prima della messa in esercizio fate attenzione che la 
tensione di rete corrisponda a quella di esercizio (in-
dicata sulla targhetta di identificazione dell’apparec-
chio).

•	 I cavi lunghi di alimentazione nonché prolunghe, av-
volgicavi, ecc. causano un calo di tensione e possono 
impedire l’avvio del motore.

•	 In caso di temperature inferiori a +5°C l’avvio del mo-
tore può essere più difficile.

8.6 Interruttore ON/OFF (Fig. 2)
•	Per inserire il compressore si deve tirare verso l’alto l’in-

terruttore ON/OFF (17). Per disinserirlo, l’interruttore 
ON/OFF deve essere premuto verso il basso.
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8.7 Impostazione della pressione (Fig. 1,3)
•	Con il regolatore della pressione (5) si imposta la pres-

sione sul manometro (4).
•	La pressione impostata può essere rilevata sull’accop-

piamento rapido (3).
•	Sul manometro (6) si può vedere la pressione del ser-

batoio.
•	La pressione del serbatoio viene rilevata sull’accoppia-

mento rapido (7).

8.8 Impostazione del pressostato (Fig. 1)
•	 Il pressostato (2) è stato impostato in fabbrica.  

Pressione di inserimento ca. 8 bar  
Pressione di disinserimento ca. 10 bar

8.9 Montaggio del tubo flessibile per aria compressa 
(Fig. 1,3)
•	Per eseguire lavori ad una certa distanza dal compres-

sore è possibile impiegare il tubo flessibile per aria 
compressa (14). A questo fine collegate il nipplo ad 
innesto (H) del tubo flessibile a uno degli accoppia-
menti rapidi (3, 7). Dopodiché collegate l‘utensile ad 
aria compressa all’accoppiamento rapido (I) del tubo 
flessibile.

9. Ciamento elettrico

Il motore elettrico installato è collegato e pronto per 
l‘esercizio. L‘allacciamento è conforme alle disposizio-
ni VDE e DIN pertinenti. L‘allacciamento alla rete del 
cliente e il cavo di prolunga utilizzato devono essere 
conformi a tali norme.

Avvertenze importanti
In caso di sovraccarico il motore si disinserisce automati-
camente. Dopo un tempo di raffreddamento (dalla diversa 
durata) è possibile inserire nuovamente il motore.

Cavo di alimentazione elettrica difettoso
Sui cavi di alimentazione elettrica si verificano spesso 
danni all‘isolamento.
Le cause possono essere le seguenti:
•	Schiacciature, laddove i cavi di alimentazione vengono 

fatti passare attraverso finestre o interstizi di porte.
•	Piegature a causa del fissaggio o della conduzione dei 

cavi stessi eseguiti in modo non appropriato.
•	Tagli causati dal transito sui cavi di alimentazione.
•	Danni all‘isolamento causati dalle operazioni di distac-

co dalla presa a parete.
•	Cricche a causa dell‘invecchiamento dell‘isolamento.
Tali cavi di alimentazione elettrica difettosi non possono es-
sere utilizzati e rappresentano un pericolo mortale a causa 
dei danni all‘isolamento.
Controllare regolarmente che i cavi di alimentazione elet-
trica non siano danneggiati. Assicurarsi che, durante tale 
controllo, il cavo di alimentazione non sia collegato alla 
rete elettrica.

I cavi di alimentazione elettrica devono essere conformi 
alle disposizioni VDE e DIN pertinenti. Utilizzare soltanto i 
cavi di alimentazione con la dicitura „H05VV-F“.

La stampa della denominazione del modello sul cavo di 
alimentazione è obbligatoria.

Motore a corrente alternata
•	La tensione di alimentazione deve essere di 220 - 240 

V~ 50 Hz.
•	 I cavi di prolunga fino a 25 m di lunghezza devono 

avere una sezione di 1,5 millimetri quadrati.
Gli allacciamenti e le riparazioni all‘impianto elettrico pos-
sono essere eseguiti soltanto da un elettricista qualificato.

In caso di domande indicare i seguenti dati:
•	Tipo di corrente del motore
•	Dati dell‘etichetta identificativa della macchina
•	Dati dell‘etichetta identificativa del motore

10. Pulizia, manutenzione e conservazione

m Attenzione!
Prima di qualsiasi lavoro di pulizia e di manutenzione stac-
cate la spina dalla presa di corrente! Pericolo di lesioni a 
causa di impulsi di corrente!
m Attenzione!
Aspettate che l’apparecchio si sia completamente raffred-
dato! Pericolo di ustioni!
m Attenzione!
Prima di tutti i lavori di pulizia e di manutenzione si deve eli-
minare la pressione dall’apparecchio! Pericolo di lesioni!

10.1 Pulizia
•	Tenete l’apparecchio il più possibile libero da polvere e 

sporco. Passate un panno pulito sull’apparecchio o pu-
litelo con un getto di aria compressa a bassa pressione.

•	Consigliamo di pulire l’apparecchio subito dopo averlo 
usato.

•	Pulite l’apparecchio regolarmente con un panno umido 
e un po’ di sapone. Non usate detergenti o solventi, 
perché questi ultimo potrebbero danneggiare le parti in 
plastic dell’apparecchio. Fate attenzione che non pos-
sa penetrare dell’acqua all’interno dell’apparecchio.

•	 Il tubo e gli strumenti di spruzzo devono essere separati 
dal compressore prima della pulizia. Il compressore 
non deve venire pulito con acqua, solventi o simili.

10.2 Manutenzione del recipiente a pressione (Fig. 1)
Attenzione! Per una durata prolungata del serbatoio a 
pressione (8), dopo ogni utilizzo è necessario scaricare 
l‘acqua di condensa aprendo la vite di scarico (10). Prima 
scaricate la pressione del serbatoio (vedi 10.7.1). La vite di 
scarico viene aperta ruotandola in senso antiorario (guar-
dando dalla parte inferiore del compressore verso la vite) 
in modo che l‘acqua di condensa possa completamente 
defluire dal serbatoio a pressione. Richiudete poi la vite di 
scarico (ruotandola in senso orario). Prima del‘utilizzo con-
trollate sempre che il serbatoio a pressione non presenti 
danni e ruggine. Il compressore non deve venire usato con 
un serbatoio a pressione danneggiato o arrugginito. Se no-
tate dei danni, rivolgetevi all‘offi cina del servizio assistenza 
clienti.
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m Attenzione!
L’acqua di condensa del recipiente a pressione contiene 
tracce di olio. Smaltite l’acqua di condensa in modo ri-
spettoso dell’ambiente in un apposito centro di raccolta.

10.3 Valvola di sicurezza (Fig. 3)
La valvola di sicurezza (19) è impostata sulla massima pres-
sione consentita per il recipient a pressione. Non è consen-
tito modifi care la regolazione della valvola di sicurezza 
o togliere il sigillo di piombo. La valvola di sicurezza deve 
essere attivata di quando in quando in modo che funzioni 
correttamente in caso di necessità. Tirate brevemente l’anel-
lo fi no a quando si sente l’aria compressa che fuoriesce. Poi 
lasciate andare l’anello.

10.4 Controllo regolare del livello dell’olio (Fig. 11)
Appoggiate il compressore su una superficie piana e dritta. 
Il livello dell’olio deve trovarsi tra MAX e MIN dell’apposito 
indicatore di livello a vista (18). 
Cambio dell’olio: olio consigliato: SAE 15W 40 o equiva-
lente. La prima carica di olio deve essere sostituita dopo 
100 ore di esercizio; in seguito si deve scaricare l’olio ogni 
500 ore di esercizio e riempire di olio nuovo.

10.5 Cambio dell’olio (Fig. 1,10,11)
Spegnete il motore e staccate la spina dalla presa di cor-
rente. Togliere il tappo di tenuta dell’olio (16). Dopo aver 
scaricato l’eventuale pressione dell’aria, potete svitare la 
vite di scarico dell’olio (12) della pompa del compressore 
(13). Per evitare che l’olio fuoriesca in modo incontrollato 
tenete sotto una piccola canaletta di lamiera e raccogliete 
l’olio in un recipiente. Se l’olio non fuoriesce completamen-
te consigliamo di inclinare leggermente il compressore. Una 
volta scaricato l’olio rimettete la vite di scarico (12).

Smaltite l’olio usato negli appositi centri di raccolta.

Per riempire il serbatoio con la quantità di olio corretta, fate 
attenzione che il compressore sia su una superficie piana. 
Versate l’olio nuovo attraverso l’apposita apertura (20) fi 
no a raggiungere il livello di riempimento massimo. Questo 
è contrassegnato da un punto rosso sull’indicatore di livello 
a vista dell’olio (18) (Fig. 11). Non superate il livello di riem-
pimento massimo. Un riempimento eccessivo può danneg-
giare l’apparecchio. Rimettete il tappo di chiusura dell’olio 
(16) nell’apertura di riempimento dell’olio (20).

10.6 Pulizia del filtro di aspirazione (Fig. 3, 12, 13)
Il filtro di aspirazione impedisce che vengano aspirati pol-
vere e sporco. Questo filtro deve essere pulito almeno ogni 
300 ore di esercizio. Un filtro di aspirazione ostruito riduce 
notevolmente il rendimento del compressore. Togliete il 
filtro di aspirazione svitando la vite ad alette (E). Togliete 
poi il coperchio del filtro (C). Ora potete estrarre il filtro 
dell’aria (F) e il suo involucro (D). Date dei colpi leggeri al 
filtro dell’aria, al suo coperchio e al suo involucro. Questi 
componenti devono poi essere puliti con un getto di aria 
compressa (ca. 3 bar) e rimontati nell’ordine inverso.

10.7 Conservazione
m Attenzione!
Staccate la spina dalla presa di corrente, sfiatate l’ap-
parecchio e tutti gli utensili ad aria compressa ad esso 
collegati. Tenete il compressore in modo tale che non 
possa essere messo in funzione da persone non auto-
rizzate.

m Attenzione!
Tenete il compressore solo in un ambiente asciutto e 
non accessibile per persone non autorizzate. Non ri-
baltatelo, conservatelo solo diritto! Può fuoriuscire 
dell’olio!

10.7.1 Scarico di sovrappressione
Scaricate la sovrappressione nel compressore, spegnendo 
il compressore e consumando l‘aria compressa presente 
ancora nel serbatoio a pressione, per es. con un utensile ad 
aria compressa al minimo oppure con una pistola di soffi 
aggio.

11. Smaltimento e riciclaggio

L’apparecchio si trova in una confezione per evitare i danni 
dovuti al trasporto. Questo imballaggio rappresenta una 
materia prima e può perciò essere utilizzato di nuovo o rici-
clato. L’apparecchio e i suoi accessori sono fatti di materiali 
diversi, per es. metallo e plastica.
Consegnate i pezzi difettosi allo smaltimento di rifiuti spe-
ciali. Per informazioni rivolgetevi ad un negozio specializ-
zato o all’amministrazione comunale!

L’imballaggio è composto da materiali ecologici, 
che possono essere smaltiti presso i siti di riciclaggio 
locali.

Informazioni sulle possibilità di smaltimento di 
apparecchi giunti al termine della loro vita utile sono 
disponibili presso le amministrazioni comunali.

12. Trasporto

Utilizzare la maniglia per trasportare il compressore.
Osservare il peso quando si solleva il compressore (vedi 
Dati tecnici).
Durante il trasporto del compressore in un veicolo a motore, 
garantire una buona sicurezza del carico.
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13. Risoluzione dei guasti

Guasto Possibile causa Rimedio

Il compressore non 
funziona.

•	 Manca la tensione di rete.

•	 Tensione di rete troppo bassa.

•	 Temperatura esterna troppo bassa.

•	 Motore surriscaldato.

•	 Controllare cavo, spina di rete, fusibile e presa di 
corrente.

•	 Evitate cavi di prolunga troppo lunghi. Usate cavi di 
prolunga con una sezione sufficiente del conduttore.

•	 Non fate funzionare l‘apparecchio ad una tempera-
tura esterna inferiore a +5° C.

•	 Fate raffreddare il motore ed eventualmente elimina-
te la causa del surriscaldamento.

Il compressore funziona, 
ma non produce aria 
compressa.

•	 La valvola antiritorno (19) perde.

•	 Guarnizioni rovinate.

•	 Il tappo a vite di scarico dell‘acqua di conden-
sa (10) perde.

•	 Fate sostituire la valvola antiritorno (19) in un‘offi 
cina specializzata.

•	 Controllate le guarnizioni, fate sostituire le guarni-
zioni difettose da un‘offi cina specializzata.

•	 Serrate a mano il tappo a vite. Controllate la guarni-
zione della vite, eventualmente sostituitela.

Il compressore  funziona, 
il manometro
indica pressione, ma gli 
utensili non funzionano.

•	 Perdite nei collegamenti del tubo.

•	 L‘accoppiamento rapido perde.

•	 Impostata pressione troppo bassa sul regolato-
re di pressione (5).

•	 Controllate ed eventualmente sostituite il tubo dell‘a-
ria compressa.

•	 Controllate ed eventualmente sostituite l‘accoppia-
mento rapido.

•	 Aprite maggiormente il regolatore di pressione.
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14. CERTIFICATO DI GARANZIA

Gentili clienti,

i nostri prodotti sono soggetti ad un rigido controllo di qualità. Se l’apparecchio non dovesse tuttavia funzionare correttamente, ci scusiamo e 
vi preghiamo di rivolgervi al nostro servizio di assistenza clienti all’indirizzo indicato in questa scheda di garanzia. Siamo a vostra disposizione 
anche telefonicamente al numero del servizio assistenza sotto indicato. Per la rivendicazione dei diritti di garanzia vale quanto segue:
•	Queste condizioni di garanzia regolano ulteriori prestazioni di garanzia. La presente garanzia non tocca i vostri diritti al ricorso di garanzia 

previsti dalla legge. Le nostre prestazioni di garanzia sono per voi gratuite.
•	La prestazione di garanzia riguarda esclusivamente le anomalie riconducibili a difetti del materiale o di produzione ed è limitata all’elimina-

zione di queste anomalie o alla sostituzione dell’apparecchio. Tenete presente che i nostri apparecchi non sono stati costruiti per l’impiego 
professionale, artigianale o industriale. Un contratto di garanzia non viene concluso quando l’apparecchio viene usato in imprese commerciali, 
artigianali o industriali, o con attività equivalenti. Dalla nostra garanzia sono escluse inoltre le prestazioni di risarcimento per danni dovuti al 
trasporto o danni causati dalla mancata osservanza delle istruzioni per il montaggio o per installazione non corretta, dalla mancata osservanza 
delle istruzioni per l’uso (come per es. collegamento a tensione di rete o tipo di corrente non corretto), dall’uso improprio o illecito (come per es. 
sovraccarico dell’apparecchio o utilizzo di utensili o accessori non consentiti), dalla mancata osservanza delle norme di sicurezza e di manu-
tenzione, dalla penetrazione di corpi estranei nell’apparecchio (come per es. sabbia, pietre o polvere), dall’impiego della forza o dall’influsso 
esterno (come per es. danni dovuti a caduta) e dall’usura normale e dovuta all’impiego. 

Il diritti di garanzia decadono quando sono già effettuati interventi sull’apparecchio.
•	 Il periodo di garanzia è 3 anni e inizia alla data d’acquisto dell’apparecchio. I diritti di garanzia devono essere fatti valere prima della 

scadenza del periodo di garanzia, entro due settimane dopo avere accertato il difetto. È esclusa la rivendicazione di diritti di garanzia dopo 
la scadenza del relativo periodo. La riparazione o la sostituzione dell’apparecchio non comporta una proroga del periodo di garanzia e con 
questa prestazione per l’apparecchio o per pezzi di ricambio eventualmente installati non inizia un nuovo periodo di garanzia. Questo vale 
anche nel caso si ricorra ad un servizio sul posto.

•	Per la rivendicazione dei vostri diritti di garanzia inviate l’apparecchio difettoso franco di porto all’indirizzo sotto indicato. Allegate lo scontrino 
di cassa in originale o un’altra prova d’acquisto che riporti la data. Conservate bene perciò lo scontrino di cassa come prova! Indicate il motivo 
di reclamo nel modo più dettagliato possibile. Se il difetto dell’apparecchio rientra nella nostra prestazione di garanzia, ricevete l’apparecchio 
riparato o un apparecchio nuovo a stretto giro di posta.

Naturalmente effettuiamo a pagamento anche riparazioni sull’apparecchio che non rientrano o non rientrano più
nella garanzia. A tale scopo inviate l’apparecchio all’indirizzo del servizio assistenza.

Numero servizio assistenza:
+800 4003 4003
(0,00 €/Min.)

Indirizzo e-mail: (CH):
lidl.service.CH@scheppach.com

Indirizzo servizio assistenza:
Arnold Winkler AG
Madetswilerstr. 18 
CH - 8332 Russikon	
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DE erklärt folgende Konformität gemäß
EU-Richtlinie und Normen für den Artikel

GB hereby declares the following conformity under the 
EU Directive and standards for the following article

FR
déclare la conformité suivante selon la directive UE 
et les normes pour l’article

IT dichiara la seguente conformità secondo le diret-
tive e le normative UE per l‘articolo

CZ prohlašuje následující shodu podle smernice EU a 
norem pro výrobek

HU
az EU-irányelv és a vonatkozó szabványok szerinti 
következo megfeleloségi nyilatkozatot teszi a 
termékre

HR ovime izjavljuje da postoji sukladnost prema EU-
smjernica i normama za sljedece artikle

RO declară următoarea conformitate corespunzător 
directivelor şi normelor UE pentru articolul

TR Normları geregince asagıdaki uygunluk açıkla 
masını sunar.

FIN vakuuttaa täten, että seuraava tuote täyttää ala 
esitetyt EU-direktiivit ja standardit

PL deklaruje, ze produkt jest zgodny z nastepujacymi 
dyrektywami UE i normami

SLO izjavlja sledeco skladnost z EU-direktivo in nor-
mami za artikel

SK prehlasuje nasledujúcu zhodu podla smernice EU a 
noriem pre výrobok

EST kinnitab järgmist vastavus vastavalt ELi direktiivi ja 
standardite järgmist artiklinumbrit

LT pareiškia, taip atitiktis pagal ES direktyvos ir 
standartai šį straipsnį

LV apliecina šādu saskaņā ar ES direktīvu atbilstības 
un standarti šādu rakstu

NL
verklaart hierbij dat het volgende artikel voldoet 
aan de daarop betrekking hebbende EG-richtlijnen 
en normen

RUS заявляет о соответствии товара следующим 
директивам и нормам ЕС

PT declara o seguinte conformidade com a Directiva 
da UE e as normas para o seguinte artigo

ES declara la conformidad siguiente según la directiva 
la UE y las normas para el artículo

DK
erklærer hermed, at følgende produkt er ioverens-
stemmelse med nedenstående EUdirektiver og 
standarder:

SE försäkrar härmed följande överensstämmelse en-
ligt EU-direktiv och standarder för följande artikeln

NO erklærer herved følgende samsvar under EU-
direktiv og standarder for følgende artikkel

BG декларира съответното съответствие 
съгласно Дирек-тива на ЕС и норми за артикул

Kompressor PKO 270 A3 (Parkside)

Standard references: EN 1012-1; EN 60204-1; EN61000-6-1; EN 61000-6-3
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DE

Nur für EU-Länder
Werfen Sie Elektrowerkzeuge nicht in den Hausmüll!
Gemäß europäischer Richtlinie 2012/19/EU über Elektro- und Elektronik-
Altgeräte und Umsetzung in nationales Recht müssen verbrauchte 
Elektrowerkzeuge getrennt gesammelt und einer umweltgerechten 
Wiederverwertung zugeführt werden.

GB

Only for EU countries.
Do not dispose of electric tools together with household waste material!
In observance of european directive 2012/19/EC on wasted electrical and 
electronic eqipment and its implementation in accordance with national 
law, electric tools that have reached the end of their life must be collected 
separately and returned to an environmentally compatible recycling 
facility.

FR

Pour les pays européens uniquement
Ne pas jeter les appareils électriques dans les ordures ménagères!
Conformément à la directive européenne 2012/19/EU relative aux 
déchets d’équipements électriques ou électroniques (DEEE), et à sa 
transposition dans la législation nationale, les appareils électriques 
doivent être collectés à part et être soumis à une recyclage respectueux 
de l’environnement.

IT

Solo per i paesi EU.
Non smaltire gli elettroutensili con i rifiuti domestici!
In conformità con la Direttiva Europea 2012/19/CE sui rifiuti di 
apparecchiature elettriche ed elettroniche e la sua attuazione nel diritto 
nazionale, gli elettroutensili devono essere raccolti separatamente e 
riciclati nel rispetto dell'ambiente.

NL

Allen voor EU-landen
Geef elektrisch gereedschap niet met het huisvuil mee!
Volgens de europese richtlijn 2012/19/EU inzake oude elektrische en 
elektronische apparaten en de toepassing daarvan binnen de nationale 
wetgeving, dient gebruikt elektrisch gereedschap gescheiden te worden 
ingezameld en te worden afgevoerd naar en recycle bedrijf dat voldoet 
aan de geldende milieu-eisen.

ES

Solo para países de la UE.
No arroje herramientas eléctricas a la basura doméstica.
Conforme con la Directiva europea 2012/19/CE sobre Residuos de 
aparatos eléctricos y electrónicos y la transposición a la legislación 
nacional, los residuos de las herramientas eléctricas deben recogerse 
de manera selectiva y reciclarse de un modo respetuoso con el medio 
ambiente.

PT

Apenas para países da UE
Não deite ferramentas eléctricas no lixo doméstico!
De acordo cum a directiva europeia 2012/19/CE sobre ferramentas 
eléctricas e electrónicas usadas e a transposição para as leis nacionais, 
as ferramentas eléctricas usadas devem ser recolhidas em separado e 
encaminhadas a uma instalação de reciclagem dos materiais ecológica.

SE

Gåller endast EU-länder
Elektriska verktyg får inte kastas i hushållssoporna!
Enligt direktivet 2012/19/EU som avser äldre elektrisk och elektronisk 
utrustning och dess tillämpning enligt nationell lagstiftning ska uttjänta 
elektriska verktyg sorteras separat och lämnas till miljövänlig återvinning.

FI

Koskee vain EU-maita
Älä hävitä sähkötyökalua tavallisen kotitalousjätteen mukana!
Vanhoja sähkö- ja elektroniikkalaitteita koskevan EU-direktiivin 2012/19/
ETY ja sen maakohtaisten sovellusten mukaisesti käytetyt sähkötyökalut 
on toimitettava ongelmajätteen keräyspisteeseen ja ohjattava 
ympäristöystävälliseen kierrätykseen.

NO

Kun for EU-land
Kast aldri elektroverktøy i husholdningsavfallet!
I henhold til EU-direktiv 2012/19/EF om kasserte elektriske og 
elektroniske produkter og direktivets iverksettning i nasjonal rett, må 
elektroverktøy som ikke lenger skal brukes, samles separat og returneres 
til et miljøvennlig gjenvinningsanlegg.

DK

Kun for EU-lande
Elværktøj må ikke bortskaffes som allmindeligt affald!
I henhold til det europæiske direktiv 2012/19/EF em bortskaffelse af 
elektriske og elektroniske produkter og gældende national lovgivning skal 
brugt elværktoj indsamles separat og bortskaffes på en måde, der skåner 
miljøet mest muligt.

SK

Len pre štáty EÚ
Elektrické náradie nevyhadzujte do komunálneho odpadu!
Podía európskej smernice 2012/19/EU o nakladani s použitými 
elektrickými a elektronickými zariadeniami a zodpovedajúcich ustanovení 
právnych predpisov jednotlivých krajín sa použité elektrické náradie musí 
zbierat’ oddelene od ostatného odpadu a podrobit’ ekologicky šetrnej 
recyklácii.

SI

Samo za države članice EU.
Električnih orodij ne mečite med gospodinjske odpadke!
V skladu z evropsko smernico 2012/19/ES o električnih in elektronskih 
odpadnih napravah in pretvorbo v državno pravo je treba odpadna 
električna orodja zbirati ločeno ter jih predati v okolju prijazno reciklažo.

HU

Csak EU-tagállamoknak.
Ne dobja az elektromos kéziszerszámot a háztartási hulladék közé!
Az elektromos és elektronikus berendezések hulladékairól szóló 
2012/19/EK irányelv, valamint ennek a nemzeti jogba való átültetése 
alapján a használt elektromos kéziszerszámokat külön, környezetvédő 
újrahasznosítás céljából kell gyűjteni.

HR

Samo za EU-države
Elektriˇcne alate ne odlažite u kucne otpatke!
Prema Europskoj direktivi 2012/19/EU o starim elektriˇcnim i 
elektroniˇckim strojevima i preuzimanju u nacionalno pravo moraju 
se istrošeni elektriˇcni alati sakupljati odvojeno i odvesti u pogon za 
reciklažu.

CZ

Pouze pro země EU.
Elektrický nástroj nelikvidujte v domácím odpadu!
Podle evropské směrnice 2012/19/ES o odpadních elektrických a 
elektronických zařízeních a jejího provedení ve vnitrostátním právu musí 
být použité elektrické nástroje tříděny a odvezeny k ekologické recyklaci.

PL

Tylko dla państw UE
Proszę nie wyrzucać elektronarzędzi wraz z odpadami domowymi!
Zgodnie z europejską Dyrektywą 2012/19/WE dot. zużytego sprzętu 
elektrycznego i elektronicznego oraz 
odpowiednikiem w prawie narodowym zużyte elektronarzędzia muszą być 
oddzielnie zbierane i wprowadzane do
ponownego użytku w sposób nieszkodliwy dla środowiska.

BG 

Не изхвърляйте електроинструменти заедно с битовите отпадъци!
В съответствие с Европейската Директива 2012/19/ЕО относно 
отпадъци от електрическо и електронно оборудване и неговото 
прилагане в националното право, електрически инструменти, които 
трябва да се събират разделно и да се рециклират екологично бъде 
предоставена.

EE

Kehtib vaid EL maade suhtes.
Ärge kasutage elektritööriistu koos majapidamisjäätmetega! 
Vastavalt EÜ direktiivile 2012/19/EC elektri- ja elektroonikaseadmete 
jäätmete osas ja kooskõlas igas riigis kehtivate seadustega, kehtib 
kohustus koguda kasutatud elektritööriistad eraldi kokku ja suunata need 
keskkonnasõbralikku taasringlusesse.  

LV

Tikai attiecībā uz ES valstīm.
Neutilizējiet elektriskas ierīces kopā ar sadzīves atkritumiem!
Ievērojot Eiropas Direktīvu 2012/19/EK par elektrisko un elektronisko 
iekārtu atkritumiem un tās ieviešanu saskaņā ar nacionālo likumdošanu, 
elektriskas ierīces, kas nokalpojušas savu mūžu, ir jāsavāc dalīti un 
jāatgriež videi draudzīgās pārstrādes vietās.

LT

Tik ES šalims.
Nemesti elektros prietaisų kartu su kitomis namų ūkio atliekomis!
Pagal Europos Sąjungos direktyvą 2012/19/EB dėl elektros ir elektroninės 
įrangos atliekų ir jos vykdymo pagal nacionalinius įstatymus elektros 
įrankius, kurių tinkamumo naudoti laikas pasibaigė, reikia surinkti atskirai 
ir perduoti aplinkai nekenksmingo pakartotinio perdirbimo įmonei.

GR

Μόνο για χώρες της Ε.Ε. 
Μην πετάτε τα ηλεκτρικά εργαλεία στα οικιακά απορρίμματα!
Σύμφωνα με την Ευρωπαϊκή Οδηγία 2012/19/ΕΚ σχετικά με απόβλητα 
ηλεκτρικού και ηλεκτρονικού εξοπλισμού και τη μεταφορά της στο εθνικό 
δίκαιο, τα χρησιμοποιημένα ηλεκτρικά εργαλεία πρέπει να συλλέγονται 
χωριστά και να παραδίδονται προς επαναχρησιμοποίηση με τρόπο φιλικό 
προς το περιβάλλον. 
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